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einem Stück hergestellt märe . Der etwa 2 Meter lange
Hintere Theil der inneren Bohrung ist weiter als wie der

3,8 Meter lange gezogene Theil des Geschützlaufes . Er
dient zur Ladung , welche so erfolgt , daß von hinten zuerst
die Granate eingeschoben und dann , ebenfalls von hinten ,
die Kartusche mit der Pulverladung eingesetzt wird . Der

Verschluß erfolgt durch das Vorschieben eines von
der Seite in das Bodenstück des Geschützrohres hinein¬
geführten stählernen Keiles von 930 Kilogramm Gewicht .
In unserer Zeichnung ist das Keilloch , welches den Hinteren
Laderaum der Bohrung unterbricht , deutlich erkennbar .

Von besonderem Interesse ist nun in dem vorliegenden
Falle die Pulverladung . Dieselbe besteht aus pris¬

matischem Pulver , d . h aus Pulver , dessen kleinste Körper
durch besondere Behandlung und Pressung in sechsseitige
prismatische Form gebracht sind . Unsere Leser finden in

dem Bilde links ein solches „ Pulverkorn " in etwa % der

natürlichen Größe abgebildet . Ein jedes dieser Prismen ist
in der Mitte durchlocht . Die gesammte Pulverladung in

dem bedeutenden Gewicht von fast einem Centner ( 48 Kilo¬

gramm ) befindet sich in einem Kartusch - Beutel aus Seiden¬

hat bei dem Ausströme » der Pulvergase aus dem Hinteren ,
noch nicht ganz verschlossenen Theile des Geschützes gewirkt ,
den Keil zertrümmert und seine Theile umhergeschleridert ,
ist nach hinten und seitlich aus dem Rohr und den Keil¬

löchern entwichen , während die Granate nur bis in die
Mitte des gezogenen Theiles des Laufes vorgedrückt wurde ,
weil eben die Hauptkraft « ach hinten hinausging . Wenn

man die enorme Größe der Gesammtkraft der Pulverladung
kennt und in Betracht zieht , dann wird der Umfang der in

diesem Unglücksfalle eingerichteten Verheerung erst erklärlich .
Die im Rohr stecken gebliebene , scharf geladene Granate

hat mau durch Abfeucru des Geschützes später aus dem¬

selben entfernt .
Das Unglück an sich hat auch die Frage nahegelcgt , ob

Mängel in der Geschützkonstruktion , der Lade - Einrichtung
oder bergt vorhanden sind , welche das Unglück verschuldet
haben , und ob solche den Werth der theuren Feuerwaffe und

somit jenes Panzerschiffes und seiner glcichgebauten und

armirten Geschwister beeinträchtigen . Diese Frage ist eine

schwerwiegende , denn nicht weniger als acht unserer Panzer¬
schiffe tragen Geschütze der hier in Rede stehenden Art , und

zwar im Ganzen 48 solcher Geschütze .
Die Frage muß jedoch unbedingt
verneint werden . Das Unglück ist
auf äußere , vielleicht durch Mangel
an Achtsamkeit bei der Bedienung
des Geschützes hervorUrufeue llrsachen
zurückzuführen ; es läßt aber deshalb
in keiner Weise einen ungünstigen
Schluß auf die Beschaffenheit des

Geschützsystems oder der mit diesen
armirten Schiffe zu .

zeug , welcher die Prismen in regelmäßigen Lagen von je
37 Stück , die ganz genau aufeinander geschichtet sind , ent¬

hält und oben zugebunden ist .

Im mittleren Theile unserer Zeichnung ist eine solche
Kartusche , die äußerlich 6 - seitig mit abgestumpslen Kanten

ist , abgebildet .
Wie schon Eingangs bemerkt , hat eine vorzeitige

Explosion der Pulverladung das Unglück hervorgerufen .

Veranlaßt kann eine solche auf zweierlei Art werden . Ent¬

weder , die Kartusche war nicht genügend weit von hinten
in den Laderaum eingesetzt , stand mit ihrem Boden noch

etwas vor , in das Keilloch hineinragend , und wurde beim

seitlichen Verschieben des schweren Keils von diesem ge¬

quetscht und so zur Explosion gebracht ; oder es befanden sich
beim Laden noch einige unverbrannte , noch glimmende Reste
der vorigen Kartusche , bezw . des seidenen Kartuschbeutels
im Laderaum , welche die neue Kartusche während des

Ladens noch fast unmittelbar vor vollständigem Verschluß
des Rohres mit dem Verschlußkeil zur Entzündung und Ex¬
plosion brachten .

Welchem der beiden hier angedeutcten Umstände die Ent¬

stehung des Unglücks zuzuschreiben ist , wird wohl nicht mehr
aufgeklärt werden .

Unerklärlich mag Manchem der enorme Umfang der Ler -

heernng erscheinen , den die nach hinten aus dem Geschütz¬
rohre heraus ins Freie hinein erfolgende Explosion der

Pulverladung hervorgerufen hat . Demgegenüber muß auf
die ganz bedeutende Kraft hingewiesen werden , welche dem

verwendeten Pulverquantum innewohnt . Wie schon erwähnt ,
verleiht die Ladung der Granate eine lebendige Kraft von

2232 Metertonncn * ) ; dies ist jedoch nutzem verhältniß -

mäßig kleiner Theil jener enormen Kraft , die in einer solchen

Ladung enthalten ist , da der bei Weitem größere Theil der¬

selben durch die Reibung der Granate im Rohr , durch den

Rückstoß des Geschützes , Einwirkung auf die Rohrwandung ,
den Keil u . s. w . verloren geht . Theoretisch beträgt die

Gesammtkraft eines Kilogramms Pulver 332 Metertonnen ,
demnach besitzt eine Pnlverladung von 48 Kilo eine Kraft
von 15,936 Metertonnen ! Diese enorme , verheerende Kraft

* ) Als „ Metertonne " bezeichnet man diejenige Kraft , welche
eine Tonne (20 Centner ) in einer Sekunde einen Meter hoch zn
heben vcrmaa .

Volttische
Tages - Rundschau .

— Aus deutschen Kaufnianns -

kreisen - in Petersburg geht uns über

das gegenwärtige handelspoli¬
tische V e r h ä l t n i ß zwischen
Deutschland und Rußland
folgender Bericht zu , der , auch tveun
man nicht mit allen einzelnen Aus¬

führungen einverstanden ist , doch als
ein sachverständiges Urthcil deutscher
Kaufleute in Rußland Beachtung
verdient :

„ In seiner Nummer vom 11 . August veröffentlichte der
russische Ncgieruugsanzeiger eine Darstellung der Vorgänge bei den
Verhandlungen über den deutsch - russischen Handelsvertrag , welche
in weiten Kreisen , und nicht nur bei Russe » , einen günstigen Ein¬
druck gemacht hat . Diese Darstellung beginnt mit den ersten Berhand -
lungeu -z im Jahre 1891 und schließt mit dem Memoire vom
22 . Juli d . I ., worin nochmals die Bereitwilligkeit der russischen
Regierung ausgesprochen wird , sobald als möglich die Wieder¬
aufnahme der gegenseitigen Verhandlmigeu zu beginnen , und im
Voraus jedem früheren Termin als dem 1 . Oktober d . I . zligestimmt
wird . Diese Darstellung der Vorgänge zeichnet sich durch einen
sachlichen , rnhigen Ton ans und giebt einfach akteiimäßig , man
könnte beinahe sagen in Tagebuchform , ohne Neflexione » ,
die einzelnen Phasen wieder , welche diese Handelsvertrags -

Verhandlungen dnrchgemacht haben . Wenn man diesen
Aussatz ohne Voreingenommenheit und nustnerksam durchlieft , so
begreift man kaum , wie schließlich der jetzige Zustand eines erbitterten ,
für beide Theile höchst nachtheiligen und in feinen schädigenden
Folgen garnicht absehbaren ZollkrregS entstehen konnte ! — Was
man int russischen Publikum und bis hinaus in die höchsten Streife
der deutschen Regierung hauptsächlich zum Vorwurf macht , und was
wohl wesentlich mit dazu beigetragen hat , den Kamps zu verschärfen ,
ist einesteils der Umstand , daß man , ohne zuerst mit Rußland zu
verhandeln ober ihm wenigstens vorher Mitteilung zu machen , den
österreichischen Handelsvertrag abschloß ; ebensosehr aber and ) die
von deutscher Seite int Juli hierher gelangte Antwort auf den
russischen Vorschlag , der die weiteren Verhandlungen am 1 . August
beginnen lassen wollte . Man antwortete , daß solche Lerhand -
lnngen erst am 1 . Oktober beginnen könnten , „ da die deutschen und
preußischen Minister sowie ihre hauptsächlichsten Mitarbeiter im

Begriffe seien , ihre Ferien anzutreten , und es unter diesen Um¬
ständen unmöglich sei , eine so bedeutende und wichtige Angelegen¬
heit , wie einen Handelsvertrag mit Rußland , zn berathen !"

_ Wie
die Sachen jetzt liegen , ist mir das Eine zu hoffen , daß die
weiteren Verhandlungen so rasch als möglich wieder aus¬
genommen werden , unabhängig davon , ob das Endresultat schließlick )
den russischen Wünschen entipredjen wird , um jedenfalls unsererseits
den guten Willen zur Verstäudignng zn beweisen und den Handel
und die Industrie vor uuabsehbarem weiteren Schaden , der durch
diesen erbitterten Zollkrieg nothwendig herbeigesührt wird , nad )
Möglichkeit zu bewahren . Wenn hie und da auch in russischen
Kreisen die Meinung ausgesprochen wird , daß schon jetzt ein P r o -

visorium auf Grundlage der beiderseitig zngestandeneii Zollsätze ,
bis zu einer definitiven Regelung , eingeführt werden könnte , so ist
dies ein Jrrthitm . Hierzu würde die Reichsregierung der Zustim¬
mung des Reichstags bedürfen , und leider hat sie es unterlassen ,
sich solche , als es noch Zeit Ivar , ähnlid ; wie bei den im
April schwebenden Verhandlungen mit Rumänien , damals
oder später geben zu lassen . Aud ) hier in Rußland
herrscht augenblicklich ein Wirrwarr im Handel und Verkehr , der
alle Unternehmungslust verhindert . Niemand ist geneigt , neue Ge¬
schäfte irgend welcher Art , besonders mit Deutschland , abzuschließeu ,
da solche einerseits , zum großen Theil wenigstens , durch

lieber die Ursachen der Explosion an

Kord des Panzerschiffes » Kaden "
.

DäS entsetzliche Unglück an Bord des Panzerschiffes
haben "

, welchem am 2 . August zwölf blühende Menschcn -
’
c&en zum Opfer gefallen sind , während fünfzehn Personen

Wr ober weniger schwer verletzt wurden , hat durch die

bisherigen Zeitungs - Mittheilungen keine genügende Auf -

Oritng gesundet ! .
"

Wir geben nachstehend eine von fachmännischer
I Seite stammende Beleuchtung des Vorfalls , welche geeignet
s ist, namentlich Aufklärung darüber zu geben , wie ein solcher
Mrfall möglich mar , und ans welchem Grunde die Ver -

fheerungen so bedeutende waren .
Der Thatbestand ist bekanntlich in Kürze folgender :

Leim Scharfschießen aus den schweren Geschützen des

Panzerschiffs „ Baden " in See nach einer schwimmenden
sScheibe auf etwa 5000 Meter Entfernung explodirte bei

4tin Geschütz Nr . 4 , welches auf Backbord in dem Hinteren
tPnzerthurm des Schiffes stand , die 48 Kilogramm schwere
ßilverladung in dem Augenblick , als

Ms fertiggeladene Geschütz soeben durch
rtat Verschlußkeil hinten geschlossen
isutbc . Der Verschluß war noch nicht
mdnungsmäßig erfolgt , und demzu -

ifeige ging fast die gesammte Kraft
dcr Pulverladung nach hinten zum

Geschützrohr und seitlich durch die Keil¬

löcher hinaus , zertrümmerte den Keil ,
schleuderte die Stücke desselben nach

hinten und seitlich umher und rbfitete

imler der Aadungsuiannschaft die be¬

kanntgeworbenen Verheerungen an .
r . Das Geschoß , eine Zündergranate
von 2,6 Kaliber gleich 67 Zentimeter

Wngr , wurde nach vorn in den ge -

wgeneti Theil des Laufes zwar hinein -

geschleudert , blieb daselbst jedoch etwa
in der Mitte stecken, weil die Kraft
der Pulverladung nicht voll auf den

Loden des Geschützes wirken konnte ,
sondern nach hinten zum Verschluß -

«nbe des Laufes hinausgegangen war .
I Um sich eine Vorstellung von der

rammen hierbei zur Entfaltung ge¬

engten Kraft zu machen , die mit einem

Schlage nahe an 30 Menschen zu tödten und zu verletzen
vermochte , wolle der Leser an der Hand der hier beistehenden
Zeichnung den nachstehenden Ausführungen folgen :

t Das Panzerschiff „ Baden "
, von welchem die unterste

Skizze in unserem Bilde den Dccksplan giebt , führt
sb schwere Kruppsche Hinterladergeschütze mit Keilverschluß
iüon je 26 Zentimeter Kaliber , welche in der Weise Auf -

Mung gefunden haben , daß 2 Geschütze auf dem vorderen

ssin unserem Bilde rechten ) Theile des Schiffes in einem

gtineren , oben offenen Panzerthurm Aufstellung gefunden
Wen , während die 4 anderen Geschütze in einem größeren ,
Wn offenen viereckigen Panzerthurm aufgestellt sind . In

[Wrcr Zeichnung sind die Panzerwände dieser Thürme
^utch eine dickere schwarze Zeichnung martirt , und ebenso

6 Geschütze . Die 4 Geschütze in dem Hinteren ,
Mößeren Thurme stehen auf Mittel - Pivot - Drehlafetten ,
F baboit können seitwärts sowohl wie direkt nach hinten ,
W beiden anderen seitwärts sowohl wie direkt nach vorn

pueril .
L Das Geschütz Nr . 4 , auf unserer Zeichnung durch diese
Mer auch bezeichnet , sollte gerade voraus feuern , als dies

pHgtücf passirte .
■. Wie aus dein Kaliber hervorgeht , sind diese Geschütze

ganz bedeutenden Dimensionen . Das Rohr ist 5 Bieter
^ Zentimeter lang , es wiegt mit dem Verschluß 22,000 Kilo -

Fflmm , und der Verschluß allein (Keil ) wiegt 930 Kilo -

ptnm . Die 67 Zentimeter lange , 26 Zentimeter dicke ,
M 13 Pfund Sprengpulver geladene Granate wiegt
*82 Kilogramm . Die Pulverladung , mit welcher eine solche
Banate abgefeuert wird , beträgt 48 Kilogramm ( 96 Pfund ) ,

dieselbe verleiht bet Granate eine Fluggeschwindigkeit
p 500 Meter in einer Sekunde , was einer lebendigen
psast von 2232 Metertonnen entspricht . Das Geschützrohr
Mehr , wie unsere Zeichnung erkennen läßt , ans dem
ll | tren Hauptrohr , welches die Bohrung für die Seele
« hält , und aus einer Anzahl von Stahlringen , die in

Wjtnbem Zustande auf das Rohr aufgetrieben werden ,

| Ü der Erkaltung sich zufammenziehen und dadurch das

i Mützrohr in seiner Hinteren Halste sehr fest umschließen .
W verleihen diesem dadurch eine bedeutend größere Wider -

Wdskraft gegen die große Spannung der Pulvetgase , als

pt das Geschützrohr von Anfang an dicker und nur aus

DOO
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* Kos - » nd Ver ' ßmal - Uakhrichten . Die Lanbgräfin
von .Hessen verläßt , wie man aus Fulda schreibt , ® oimerftag ,
den 17 . August , Adolphseck , um sich nach Schloß Pauker in Hol¬
stein zur Einweihung der neucrbautcn Schloßkapelle von Hcsscii-
stcin und von dort zum Besuche des Königs von Dänemark nach
Schloß Fredeusborg zu begeben .

* Zerlm , 18 . August . Gestern hat der BnndeSrath eine

Sitzung abgehalten . Wie es heißt , war der Gegenstand der Be -

rathnug unter Anderem der deutsch - russische Zollkrieg . —

Vorgestern Abend sprach Buchdrucker Werner i » einer zahlreich be¬
suchten A n a r ch i st c u -V e r s a m m l u n g über die Ausschließung
der Anarchisten vom Züricher Kongreß . Der Brief Cipriauis ,
worin dieser seine Mißbilligung betreffs des Ausschluffes der
Anarchisten ausdriickt , wurde verlesen . Die Versammlung verlies
ruhig . — Die Nr . 32 des „ Sozialist

"
, Organ der Unabhängigen ,

wurde wegen des Artikels „ An den Züricher Kongreß
"

konfiszirt ;
derselbe soll Aufreizung zur Gewalt enthalten . — Der Landwirth -

schafts - Minister erläßt unterm 16 . August ein Verbot der Einfuhr
von Heu und Stroh aus Rußland , welches am 25 . August in Kraft
tritt , wegen der Gefahr der Verbreitung der Rinderpest . Einzelne
Erleichterungen für die Grenzbezirke sind gestattet . — Die vorgestern
aus sanitären Gründen vom Landralh verfügte Sperre über
die Vogelwiese im Tempelhof wurde gestern auf den

die aufgelegten Kampszölle unmöglich gemacht sind , anderer¬

seits aber auch, abgesehen von den Zöllen , die Schwierigkeiten und

belästigenden Anforderungen , welche au den Verkehr gestellt werden ,
solche neue Unternehmungen im höchsten Grade erschweren . Das

gilt nicht nur für den Export von Rußland nach Deutschland , son¬
dern noch mehr von dem Import aller Maaren nach Nnßland , be¬

sonders aber von solchen , welche , auch ohne deutschen Ursprungs zu
sein , von deutschen Häfen oder mit deutschen Schiffen verladen
werden sollen . Nicht nur unsere deutsche Industrie leidet schwer -

unter diesen Verhältniffen , sondern beinahe noch mehr unser deutscher

Handel , eine Thatsache , die bei dm verschiedenen Berechnungen ,
welche wiederholt auch von deutschen offiziösen Blättern über den

Import von Deutschland nach Rußland und den Export von Ruß¬
land zu uns anfgestellt worden sind , fast gänzlich außer Acht ge¬
lassen wird . Ein Zollkrieg , wie er jetzt geführt wird , kann auf die

Dauer nur beide Theile schwer schädigen und zu unabsehbaren

Konsequenzen führen , und es ist dabei ziemlich gleichgültig und

müßig , d,e Frage aufzuwerfeu oder zu beantworten , wer den

größeren Schaden davon hat , wer es am längsten aushalten kann ,
ober wem es ant leichtesten fallen wird , für seine gewerblichen oder

landwirthschaftlichen Produkte ober für seine Handelsbedurfinsse
neue Absatzgebiete nud Bezugsquellen zu finbeu ! — Was schnetz -

lich noch die Frage der „ vis major
“

, der höheren Gewalt ,
anbetrifft , so sind angesehene und auf ihren guten
Namen haltende Firmen in Rußland , und zwar solche sowohl in

russischen als in deutschen Händen , keineswegs geneigt , zum eigenen

Vortheil von einer etwaigen „ höheren Gewalt " Gebrauch zu machen ,
um sich auf ungesetzlichem Wege ihren Verpflichtungen zu entziehen .
Das gilt sowohl von den Bestellungen auf preußische Landesprodukte

( in erster Linie Getreide und Holz ) , als auch von Aufträgen , welche

früher schon von Rußland aus auf deutsche Industrie - Erzeugnisse

gegeben worden . Ansiiahmen mögen ja immerhin vorkommen , das

haben aber die Gerichte zu entscheiden . An ein allgemeines Los -

sageii von früher abgeschlossenen Verträgen und Geschäften auf Grund

einer willkürlichen Auslegung des Begriffs der vis major denkt in

Rußland Niemand .
"

— Die Enthüllungen des „ Pesti Naplo " über die

ftanzösisch - magyarisch - rusfischen Jntriguen gegen den Drei¬

bund haben in der öffentlichen Meinung Ungarns wie

Europas , wo immer man sich bemüßigt fühlte , einen Blick

auf sie zu werfen , verdiente Heiterkeit hervorgerufen . Am

meisten blamirt geht aus der Affaire die ungarische Un¬

abhängigkeitspartei hervor , deren Wortführer sich wieder

einmal als echte Kirchlhurmpolitiker bewährt haben . Auch

sie sahen sich übrigens genöthigt , wenn sie ihre Reputation
nicht ganz und gar einbüßen wollten , alle Gemeinschaft mit

den Urhebern jener „ Enthüllungen " abzulehnen und

sich. bis auf den Franzosen - Anbcter Dionys PLzmundy ,

für den Dreibund auszusprechen . Der ungarischen Presse
ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit bot die ganze

Affaire den erwünschten Anlaß , demonstrativ für das Vünd -

niß mit Deutschland einzutreten und die bevorstehende An -

krinft Kaiser Wilhelms in Ungarn begeistert zu begrüßen .

Die Auslandspolitiker , welche vielleicht noch zweifeln sollten ,

daß der versteckt^ Angriff auf den Dreibund nur eine von

ganz obskuren Nuten angezettelte Komödie ist , werden —

so schreibt u . A . der „ Magyar Ujsüg " — durch den warmen

Empfang gründlich enttäuscht werden , den die immer

buudestreue ungarische Nation dem ritterlichen deutschen

Kaiser , der mächtigsten Säule des Dreibundes , zu Theil
werden lassen wird .

direkten Befehl des Kaisers wieder aufgehoben . —
Bei dem nächstjährigen Abschluß des preußischen Etats befinben sich
für Regieriiugs - G ewerberäthe drei Stellen , in Danzig , Erfurt
iinb Hilbesheim , fiir Gewerbe - Inspektoren 72 Stellen . —

Ein hiesiges Börsenorgan glaubt zu der Frage einer Ausschließung
russischer Papiere vom Börsenverkehr mittbeilen zu können , daß
man „ au den zuständigen Stellen " von solchen Plänen durchaus
nichts weiß und daß etwa in diesem Sinne bei der Sachverständigeu -

Komniissioii eingehende Anträge jedenfalls ohne Weiteres abgelehnt
werden würden . Daß die Frage der Ansfchlietznng am 15 . b . M .
in einer Konferenz von Vertretern hervorragender Häuser ein¬
gehend erwogen und in znstimnienbem Sinne behandelt wurde , be¬
stätigt die „ Tägl . R .

"
wiederholt .

* Die Koldatenrelte als Trcinsportflihren . Mit den
neuen tragbaren Soldatenzelten sind interessante Versuche angestellt
worden , die während des Manövers fortgesetzt werben sollen nach
ber Richtung , bie Zelte , speziell bas Tuch , zum Bau von Transport¬
sähren für das Gepäck ber Mannschaften zu benutzen . Es Haubelt
sich hierbei nm ein Aushiilfemittel für das Durchschwimmen von
Flüssen . Die Leute tragen Reisig und kleinere Beste zusammen ; es
werden leichte Gestelle geflochten resp . ziisamineugeschiiürt , bas Zeit¬
lich wird auseinandergebreitet und derart in das Reisiggestell ge¬
legt und daran befestigt , daß das Waffer nicht hindiirchbringeii
kann . Diese Fähren sind hochbordig gebaut und können beliebig
groß hergestellt werden , für einen Mann sowohl wie für ganze
Sektionen oder Korporalschaften . Die Leute entkleiden sich , und
bas gesaminteGepäck sowie bie gesammte Ausrüstuiigwerbeu in biefeu
Segeltuchfähren uutergebracht und sinb vor bem Durchnässen voll¬
kommen geschützt . Die Mannschaften stoßen diese Fähren schwim -
ineud vor sich her und können so am anderen Ufer ihre Sachen
vollständig intakt wieder in Empfang nehmen . Diese Versuche sinb
in größerem Maßstabe bereits während ber kürzlich beendeten großen
Herbstübiing der Pioniere von diesen an der Oder angestellt worden
und haben zu einem günstigen Resultat , sowohl was Mühe wieZeit
anbelangt , geführt .

* Um , d schon im Deiche . Bei der geftrigeu Reichstags -

Nachwahl im ersten Hamburger Wahlkreis wurde für Bebel ,
der bekanntlich für Straßburg annahm , Molkcnbuhr ( Soz .) mit

16,474 Stimmen gewählt . Laeiß ( nationalliberal ) erhielt 8800 ,
Raab ( Antisemit ) 2285 (Stimmen . Zersplittert waren 29 und un¬

gültig 85 Stimmen .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In der Nacht vom 14 . auf den

15 . August wurden auf bem Militär - Exereirplatz bei Djewitz nächst
Prag bie dort zu militärischen Zwecken ausgestellten und nur mit

deutschen Aufschriften versehenen Taseln von den Pflöcken , an denen
sie befestigt waren , abgesagt . Dasselbe geschah in der Scharka bei

Prag mit gleichfalls zu militärischen Zwecken aufgestellten Tafeln ,
welche zweisprachige Aiiffchrifien trugen .

* Italien . Ein kleines römisches Blatt verfolgt Kardinal

P a r o ch i vor Gericht , weil derselbe das Lesen des Blattes ver¬
boten hat .

* Frankreich . Der Zustand L o ck r o y s hat sich bedeutend

verschlimmert .
* Groffbritannir » . Ans London , 17 . August , wird ge¬

meldet : Die Hitze ist hier erdrückend . In Dover und Lhth starben
Soldaten am Sonnenstich . — Jnsolge Vertheuerung ber Kohlen
zeigt bie Great Northern Railwah die Einstellung von

dreißig Pafsagierzüge » und mehrerer Güterzüge von und

nach Leeds an .

Aus Ztudl und Kund .
Wiesbaden , 18 . August .

— Kurhaus . Wir machen nochmals , ans die morgen , Samstag ,
Abend im weißen Saale stckttflikdMe Stoppel - Soiree des

Herrn Hoffünstler Max Rößuer und des Herrn H . Bla n ck mit
feinen künstlich sprechenden Menschen aufmerksam . Herr Blanck ist
in seinem Genre unübertrefflich . Herr Rößuer gießt feit mehr denn
18 Jahren seine Soireen im Saal ber Passage , im Schauspiel »

hause , Hotel du Nord , de Nnssie ec. in Berlin und ist einer der

Besten seines Faches . Die Soiree verspricht daher sehr unter¬

haltend in jeder Hinsicht zu werden .
= Der Jahrestag des höchste « Thermometrrftandes

von 1892 war gestern . Am 17 . August v . I . zeigte der Wärme¬
messer Morgens 7 Uhr 20,5 , Nachmittags 2 Uhr 35,5 , Abends
9 Uhr 26,9 Grad Celsius ; das tägliche Mittel betrug 27,4 . Am

letzten Donnerstag stellte sich das Ergebuiß wie folgt : Morgens
7 Uhr 17,1 , Nachmittags 2 Uhr 30,3 , Abends 9 Uhr 22,1 Grad
Celsius , tägliches Mittel 22,9 . Wie man hieraus ersieht , find die

Wänneverhältisisse an dem 17 . August 1893 von denen am gleichen
Tage des Vorjahres nicht sehr verschiede » gewesen , wenngleich die
Differenz des täglichen Mittels 4,5 Grad beträgt . Es hat über¬

haupt den Anfchein , als wolle sich die Hitze wiederum in derselben
Weise steigern wie vor Jahresfrist nno die Trockenheit , dieses
charakteristische Merkmal der 1893er Wetterverhältniffe , eilte noch¬
malige längere Periode beginnen . Mag Letzteres auch dem Wein¬
bau zuträglich und erwünscht sein , der übrigen Vegetation und
insbesondere der Landwirthschast drohen dadurch neue Gefahren .
Auch Mensch und Thier beginnen unter den abnormen Witte -

rungseinflüffen zu leiden , und es mag daher der Wunsch nach einer

baldigen erquickenden Negenfluth auch hier Platz finden . Biell »!^ .
hilst ' s .

— Die nächste Volkszählung wird voraussichtlich
1 . Dezember 1895 stattfinden . Da es wüuscheuswertb erscheint 12
die für bie Ausführung des Zählqefchästs in Betracht kommens
Tage vom 30 . November bis einschließlich den 2 . Dezemder bei d»
Ansetzung ber Kram - , Vieh - unb Jahrmärkte für 1895 marftftS
bleiben , so haben bie Minister des Innern unb des Handels
Oberpräsidenten ersucht , in diesem Sinne auf die Provinzialräch «
einzuwirken nud insbesondere die Bezirksbehörden wegen ber
schlüge zu den Markttermiuen mit ber erforderlichen Weisung al »,
bald zu versehen .

A Wormser Lntherfestspiel . Zehn Jahre sind verflosst »
seit auf Anregung eines Sßormfer Bürgers das Lntherfestspiel
H . Herrig gedichtet worden ist . Bei der Feier des 400 - jähriKu
Gebnrtstaas Luthers diente es dazu , den Bürgern der alten Suther -
ftabt den Gegenstand des Festes nahe zn bringen und in ihnen die
rechten Gedanken und Empfindungen lebendig werben zu lasst »
Seitbem ist das Stück in sehr vielen Städten Deutschlaubs wieder¬
holt zur Darstellung gebracht worden , unb ber ihm innewohnend «
gesunde religiös - nationale Geist hat so Gelegenheit erhalten , aus
immer weitere Kreise zu wirken . — Jetzt planen auch die Bürger
der Stadt Worms , die mehr wie alle anderen Städte Eigenthums -
recht auf dieses Stück hat , neue Aufführungen des Lnthersestspielr .
Dieselben sollen diesmal in dem städtischen Spiel - unb Festhaus«
ftattfinben , besten Bau seiner Zeit burch bas Lntherfestspiel angeregt
worben ist und bas deshalb für solche Darstellungen mit befonbmtt
Einrichtungen versehen ist . Unter der bewährten Leitung des Herrn
Hofschauspielers Wenter von Darmstadt , der auch bie Titelrolle
übernehmen wird , wird es wohl den Bürgern von Worms gelingen ,
abermals etwas znStande ztt bringen , baS geeignet ist , wie damals
Bielen weihevolle Stunden zu bereiten . Die ersten Aufführungen
sollen am 26 . und 27 . August unb am 10 . September ftattfinben .

= Gin » pneumatischeKattelstützr für Radfahrer wurde
jüngst in Nürnberg erprobt unb praktisch befunden . Sie bewirkt ,
baß sich das schlechteste Pflaster , im schärfsten Tempo genommen ,
dem Fahrer nicht mehr fühlbar macht . Die neue Erfindung ist,
wie ber „ Fränk . Sur .

" mittheilt , von beit Herren Bassermann und
Hildebrand in München zum Patent angemelbet . Eine Waschin «
mit dieser Sattel stütze haben die Erfinder durch die Nürnberger
Fahrrabfabrik von Frankenburger u . Ottenstein erbauen lassen .

* Wie man 300 Jahre alt wird . In ber „ Noch
American Review "

gießt ein Mr . William Kinnear ein Rezept an ,
durch dessen Befolgung jeder Mensch von gesundem Körperbau
200 Jahre alt werden könne . Wie alle großen Erfindungen ist auch
diese fehr einfach : man esse stark gesalzene Nahntng , genieße viel «
Früchte , insonderheit faltige , ungekochte Aepsel , unb trinke täglich
2 — 3 große Glaser voll brftillirten Wassers , versetzt mit 10 dis
15 Tropfen verdünnter Phosphorsäure . Wenn man dies be¬
folgt und nicht aus Unvorsichtigkeit eher stirbt , wird man sicher
200 Jahre alt .

* Genen „ künstlerisch vollendet schönen Stahlstich «

versendet laut „ Post " ein geriebener Amerikaner , wie er in Anzeigen
knndgiebt , für den geringen Preis von 1 Dollar . Ein Berliner
Bäckermeister , welcher seiner Gattin znm Geburtstag etwas scheukeii
wollte , wandte sich unter Einsendung des geforderten Obolus au
bie angegebene Stelle in Boston unb . erhielt postwendend einen

großen Umschlag , ans dem er nach unb nach eine sauber verpackt «
Columbus - Marke von 2 Cents herausschälte . Das war der

Stahlstich . Wer den Schaden hat , braucht für den Spott nicht zu
sorgen . Dem Bäckermeister hat der „ Stahlstich

" den Beinamen
Columbus eingetragen .

— Unter den Zeh enswüeKEgk eite » Wiesbaden »

nimmt bas Schloß Sr . Majestät unteres Kaisers und Königs

am Marktplatz wohl eine der hervorragendsten Stellen ein

und , wohl kaum versäumt ein Fremder , dessen Aufmerksamkeit

sich darauf lenst , die Besichtigung desselben . Aeußerlich präsentirt

bie Residenz bes Landesvaters sich ja ziemlich einfach und bescheiden ,
aber die innere Einrichtung und mobiliare Ausstattung steht natür¬

lich vollkommen auf der Höhe kaiserlichen Ansehens . Dazu

kommt , daß bie s. Zt . von weiland Sr . Maj . dem Heldenkaiser
Wilhelm I . mehrmals bewohnten Räume noch genau in derselben

Beschaffenheit sich zeigen , wie ber große Monarch sie benutzt unb

verlassen hat . Nichts ist daran verändert worben , und einem strengen

Befehle zufolge bars auch nicht baS Geringste daran verändert

werden . Sonach bieten gerade diese Appartements eine geweihte

Stätte , an der wohl manches patriotische Gennith sich znrück -

versenkt in die Erinnerung an die hehre Lichtgestalt des ruhm¬

vollen Ahnen des nunmehrigen Schloßherrn , welcher die Erlaubniß

zu geben geruhte , Jedermann den Zutritt zu den kaiserlichen Ge -

mächern zu gestatten . Die Führung in und durch dieselben ge¬

schieht nach vorheriger Anmeldung bei dem Kastellan durch die

König ! . Schloßdiener .
= Auszeichnung . Unserem alljährlichen illnstren Kurgast , dem

weltbekannten Pianofortesabrikanten Herrn William SteinwayM
New - Uork , fist von Sr . Maj . dem Kaiser , Allerhöchstdesfen Hof¬
lieferant Herr Steinway ist , der Rothe Ädler - Ordeu dritter Klaffe
verliehen worden .

Dir künstlerische Erziehung der deutschen
Jugend .

Gar viel thut gegeuwärtig der Staat zur Unterstützung
der bildenden Künste . Trotzdem herrscht theilweise entsetz -

liches Elend in den Künstlerkreisen Münchens , Dresdens ,
Berlius u . s . w . Der Fehler liegt darin , daß der Staat

durch die Kunstakademiee » eine Menge von Künstlern
heranzüchtet , die er mit feilten Bestellungen nur zu einem

winzigen Theile zu unterhalten vermag , während er ander¬

seits nicht für ein Kunstpublikum sorgt , wie es doch eine

vernünftige Oekouomie der Aesthetik , wenn wir so sagen
dürfen , erfordern würde . Dir künstlerische Erziehung der

Jugend ist der einzige Weg , auf dem der Staat zur künst¬
lichen Heranzüchtung von Künstlern das richtige Gegen¬
gewicht schaffen würde ; leider aber liegt diese künstlerische
Erziehung der deutschen Jugend tief im Argen . Das wird

Einem wieder einmal recht klar , wenn man Konrad Langes
vortreffliches Buch über die künstlerische Erziehung der

deutsche « Jugend (Darmstadt , A . Bergsträßer , 256 S .)
liest . Es wäre indeß falsch , wollten wir allein auf den

prakttschen Nutzen sehen , durch die Heranbildung zum Kunst¬
genuß den Künstlern Käufer für ihre Werke zu stellen , es

handelt stch dabei um Höheres : um die Erziehung des ge¬
lammten Volkes zu höheren Genüssen , um die Entwickelung
freudebringender Keime , bie mit Alle in uns tragen und

nur zu oft verkümmern lasten oder gar ersticken . Vier

Seiten der künstlerischen Erziehung unterscheidet Lange :

Entwickelung der Anschauung , Kräftigung des Formen -

und Farbengedächtnisses , Ausbildung der ästhetischen
Jllusionsfähigkeit und Anleitung zur technischen Geschicklich¬
keit . Bereits in der Kinderstube muß die künstlerische Er¬

ziehung beginnen . Denn das Spiel der Kinder ist dasselbe .

was für den Erwachsenen die Kunst ist . Die Einbildungs -

uud Vorstellungskraft — Illusion und Phantasie — spielen
in der Kinderstube die größte Rolle . Das Kind phantasirt
sich in fremde Lebenslagen hinein , es spielt Papa , Mama ,
Soldat , Kutscher , Pferd , Hund , es ist Schauspieler und

Genießeuder zugleich , wie der Erwachsene auf dem Liebhaber -

theatcr . Hierzu bedarf das Kind nichts Anderes ,
als das vorhandene Stubengcräth : Stuhl , Bank ,
Fußschemel , Stiefelknecht u . s . w . nehmen durch
des Kindes Jllusionsfähigkeit jede beliebige Gestalt au .

Erst die wachsende schärfere Beobachtung der Natur zeitigt
den Wunsch nach plastischem Spielzeug , nach eigentlichen
Nachbildungen , wie Puppen und Zinnsoldaten . Auch diese
Spiele bewegen sich für das Kind durchaus in Handlungen :
das Kind mag kein Spielzeug , das nur zum Auschauen be¬

stimmt ist , es muß sein Spielzeug bewegen , damit umgehen ,
verkehren können . Die Erziehung kann hier eingreifen ,
indem sie in vernünftiger Weise zu Kunstspielen anleitet .
Man muß das Kind so lange als nur möglich bei dem ein¬

fachen Spielzeug lasten ; je naturgetreuer Puppen , Thiere ,
Stuben , Kutschen u . s . w . sind , umso mehr ertödlen sie
die Phantasie . Also nur allmählich gehe man zu solchem
Spielzeug über , und dann schenke man nie zu viel , damit

nicht die Lust am Wechsel , die lleberreiztheit , die Blasirtheit
zu früh eintreten . Bei den Bilderbüchern ist es ähnlich . Da

das Kind erst im Alter von drei bis vier Jahren die Fähig¬
keit , die Farben zu unterscheiden , gewinnt , so genügen bis

zu dieser Zeit farblose , schtvarze Bilder , dann aber sollen
und muffen die Bilderbücher farbig sein , damit der Farben¬
sinn gepflegt werde . Man soll aber mit wenigen , groß¬
flächigen , kräftigen Farben beginnen , erst allmählich darf
man zu zarterer und naturgetreuer Farbengebung übergehen ;

streng aber hüte man die Kinder vor jener süßlichen und

soßigeu Charakterlosigkeit in den Farben , die heule noch

vielfach für vornehm gilt . Die Formen aber muffen , da

dem Kinde der Sinn für perspektivische Feinheiten abgeht ,

zunächst nur klar und deutlich , ohne überflüssige Einzelheiten
nur in den charakteristischen Umrissen und Formen gehalten
fein . Man verwechsele auch nicht die Ausbildung des Schön¬

heitssinnes , die viel später z « beginnen hat , mit dem Strebe »

des Kindes , im Bilde die Natur gekennzeichnet , charakteristrt
zu scheu . Nicht besonders schön brauchen darum die Bildet

zu fein , vielmehr lebendig und charakteristisch , nicht Dinge ,

sondern Beziehungen und Handlungen darstellend .

( Schluß folgt )

Ans Kunst und Keben .
* Mr Empfindlichkeit des menschliche « Ange * . Ma «

schreibt der „ Franks . Ztg .
" : 68 ist brfanut , bis zu welcher nutzer ^

orbenttichen Schärfe sich ber menschliche Geruch unb Geschmack dr
wickeln können . Nicht raubet uitereffant ift bie Frage , welch

"

äußerste Empfindlichkeit baS menschliche Auge besitzt . Um dies f
erfahren , hat man sich über bie kleinste Lichtmenge Rechenschaft -
geben , weiche baS Ange wahrzunehmen fähig ist . Es hat fei *

Schwierigkeit , diese Empfindung annähernd abzufchäyen . NehnU «

wir das gewöhnliche Licht einer Kerze ober auch bie Lichtstärke bff
Vollmondes als Lichteinheit an , fo hat Aubert als wahrnehmbare «
Minimum eine Lichtstärke nachgewiesen , bie bem 300 . Theil der
Intensität beB Mondlichtes gleichkommt , was ungefähr de»

0,0000207 . Theil beS Lichtes einer Kerze entsprechen wurde . R «

Ch . Henrys Untersuchungen jedoch scheint diese Ziffer noch viel 8®

hoch . Henry sucht die Größe bes bem bloßen Auge wahrnehmbar ^
Lichtniinimnms durch das Gesetz der Lichtvermindernng bes Schwefin
zinks , bas bekanntlich schwach phosphoreseirt , festziifiellen . Sefl »

sorgfältigen Untersuchungen lieferten ihm bas Ergeb » ,ß , baß d»

menschliche Auge nach einigem Aufenthalt in großer Dunkelste »

noch fähig ist , ein Lichtmininmm wahrzunehmen , das 29 Milliardstel «

einer Kerzenflamme entspräche .
» Personalien . In Paris ist Profeffor Char -eot , MA

glieb ber Akademie , welcher sich besonders auf bem Gebiete M*

Hypnotismus hervorgethan hatte , gestorben . Charcot war
uiaubeur ber Ehrenlegion .
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tz - Niederbrechen
ib , H . Brant

i , Obersteiger Valentin
n - Nister , K . Schepp -

für 1000 Meter zu schlagen . Er benötbigte «um Durchfahren der

Strecke 1 Min . 17 Sek . : Welt - Rekord . Ferner versuchten die Gebr .

Underborg auf Tandem den 1000 Meter -Rekord ?u drucken und

rcduzirten ihn aus 1 Min . 16 */s Sek . ; es ist bteS

alle Maschinengattungen . Schließlich schlug
^

uoch Tischbnn den

deutschen Dreirad - Rekord für 10,000 Meter von 17 Mm . bl Sek .

und stellte neue Rekords bis zu dieser Strecke auf , die er tu 16 Mm .

52 ' / - Sekunden zurücklegtc . Er rcduzirte den Rekord um volle

58 «/ - Sekunden . ( F . Z .) ,

(51 Lö tu a t h t .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 18 . August ,

Nachmittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 271 " ° - 272 ' / - ,DiS <onto ^ ow -

niandij -AutheUe 173 .70 — 80 , Dresdener Bank 135 .70 , Darmstadter

29 .70 , Berliner Handels - Gesellschaft 129 , Portugiesen - . - . Italiener

Ungar » Lombarden 85 */ « , Gott -hardbahn -Actlen

147 .— , Nordost 103 .30 , Union 70 .80 , Laurahiitte - Actien 95 .40 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 184 .— , Bochumer 116 .50 ,
Sarvener 126 .30 , StaatSbah » 242 *7 « , 6 - prozentige Mexikaner
54 .80 , 3 -prozentige Mexikaner 18 .20 , Central 112 .— . Tendenz :

*Ci>r
Berlin , 18 . August . Anfangs - Kurse . Disconto - Koutmarldit -

Antheile 173 .70 , Rusfische Noten 213 .50 .                  . . . . .
Wien , 18 . August . Vorbörse . Oesterreichische Credit -Actien

335 .62 , StaalSbahn - Actieu 300 .75 , Lombarden 102 .— , Mark -

Noten 61 .57 . Tendenz : fest .

 Gm » , 17 . Aug . In Ergänzung unseres neulichen Berichtes
iiber die Prämienvertheilung bei der am 9 . beendigten Bienen -

Slusstellung sei heute noch hinzugefügt : Die Preise der Stadt

Ems erhielten : L . A . Welker - Geilnau ( silb . Schreibzeug ) , Lebrer

Althen - Sonnenberg ( Bierservice ) , Lehrer C . Großmann - Loll¬

schied ( Honigdose ) , Lehrer Jos . Jeng - Dehrn ( Fruchtschale ) , Lehrer

H . Str a ck- Flacht ( Präsentirteller ) , Förster Keller - Soden ( langeH . Stra ck- Flacht ( Präsentirteller ) ,Förster Keller - Soden ( lange

Pfeife ) , Ad . Maus - Braubach ( Barometer ) ,Lehrer Jäger - Kahl -

bach ( Ligueurservice ) , Lehrer I . Sta h l - Aulhausen (Bierkrug ) , Jakob

Theis - Braubach ( Brodkorb ) , Lehrer H . M e n g e 8 - Weyer (Rauch¬
service ) , W . Braun - Oberhattert ( gr . Houigdose ) , A . Greis -

Oberhattert (kl . Honigdose ) , Lehrer W . Ohly - Ennerich (Thermo -

meier ) , Lehrer Zimmermann - Obertiefenbach ( Thermometer ) ,
A . Görtz - Hüblingen ( kurze Pfeife ) , Lehrer Rothenburger -

Emmerichenhain ( silb . Schreibzeug -Schiff ) , Gärtnereibesitzer Strtzlay -

St . Goarshausen ( großes Baummcsser , das der hiesige Steno -

graphen -Verein gestiftet ) , C . Hehner - Nastätteu ( kl . Homgdose ) ,
Mauker - Nenncrod ( silb . Teller ) , Kaufmann und Verclnskassircr

H . Schenck - Nastätten ( Büste ) , Weyel - Schlangenbad ( Thermo¬
meter ) , Lehrer Pb . M ü l l e r - Niederneisen ( Honigdose ) , S . B e r g e r -

Oestrich ( silb . Teller ) , Gastwirth I . M . Greb - Hausen v . d . H .

( silb . Salzgestell ), Will ). Schreiber - Neunkirchen ( Honigdose ) ,
Kamke - Nassau ( lange Pfeife ) . Geldpreise erhielten : Bienen -

meister D . Böhm - Flacht (50 Mk .) , Schuzbach - Flacht ( 10 Mk .) ,
Schreiner Daniel Grob II - Helleuhahn ( 6 Mk .) , Fritz - Oestrich

(6 Mk .) , Joh . Stahlhaber - Dehrn (5 Mk .) Die Gelopreise
waren vom Kreis -Ausschuß gestiftet worden . — Eh ren - D iplome

erhielten : Gerichtssekretär Mack - Hadamar , C . Nees - Frankiurt ,
H . Häckel - Schlath b . Göppingen , Wünschmann - Villmar ,
Wilhelm Theis - Obcrlahnsteiu , F . E . Berta - Fulda , Hanchen -

Niederselters , B . Schiit
Simon - Weisel b . Caul , ----
Rennerod , A . Menges - Neunkirchen . m .

* Weilburg , 17 . August . Der hiesige Magistrat hatte bei

den , Kriegsministerium angcfragt , ob nicht infolge des neuen

Militärgcsetzcs eine Vergrößerung der Unteroffizier - Vorschule zu
erwarten , oder die Verlegung einer Garnison nach Weilburg ge¬

plant sei . Die darauf eingcgangcne Antwort lautete dahin , dag

eine angedcntete Vergrößerung oder Verlegung nicht beabsichtigt sei .
* Nenderoth , 17 . August . Ter 68 - jährige Landmann

Heinrich Frank stürzte von der Leiter in seiner Schenne , 4 Meter

hoch , in die Tenne und erlitt infolge dessen innere Verletzungen , an

deren Folgen er starb . , , ,
n . Könisstcin , 17 . August . Die vor etwas mehr als Jahres¬

frist hier in Angriff genommene neue Hochdruck - Wasser¬

leitung ist im Großen und Ganzen vollendet . Das Wasser zu
derselben wird geliefert durch zwei am Fuße des Altkönigs in einer

Länge von 155 bczw . 208 Meter getriebene Stollen und sammelt

sich zunächst in einer Druckkammer , von welcher es durch einen

1100 Meter langen Rohrstrang dem in einer Entfernung von 1 Kilo¬

meter von hier erbauten und 600 Kubikmeter fassenden Hochbehälter

zugesührt wird . Ans letzterem nimmt es daun seinen Weg nach der

Stadt und in die Gebäude derselben . Hauptnnternehmer bei der

qaiijcn Anlage war die Firma Liebtreu Nachfolger ( H . Pichler ) in

Frankfurt , der Hochbehälter wurde erbaut vou Dyckerboff » . Widmann

in Biebrich ; die Bauleitung führte der Civil - Jngeuieiir Georg Hoff¬
mann in Fraulfurt . Die Kosten des Werkes , das durch seine ge¬

diegene Ausführung den Uiiteriiehmern alle Ehre macht , belaufen

sich auf etwa 175,000 Mk . — Nächsten Sonntag wird hier das

Kirchweihfest gefeiert , das sich stets eines starken Zuspruchs aus

der Umgegend sowie auch namentlich von Frankfurt erfreut .
* Frankfurt , 17 . August . Auf dem Domplatz ließ die Polizei

beute Morgen Niemand pafsircn . Ein nusgepflogener Bienen¬

schwarm chatte sich am Stierschen Haus festgesetzt . Die Kouigm

fehlte , und das loyale Volk der Bienen brummte deshalb tote rasend

umher und überfiel Alles , was ihm vor den Stachel kam . sMehrere
Menschen und Pferde wurden gestoehen . ,

p Homburg x>. d . H . , 17 . August . Ihre Kongl . Hoheit
die Kaiserin Friedrich trifft bestimmt am Sarnftag hier ein
rind wird für längere Zeit auf dein Königl . Schlosse Wohnung
nehmen — DerPrinz von Wales wurde heute Mittag durch eine

Egiiipnge ans „Ritters Park -Hotel
" vou Franisurt abgeholt

und traf um 4 Uhr hier ein . In demselben Hotel werden auf

morgen Prinz Philipp vou Sachsen - Coburg - Gotha
und Gemahlin Luise erwartet .

Sport .
* Leipzig , 16 . August . Gestern Abend war die so vorzügliche

Leipziger Rennbahn des
'

Radsahrklnbs „ Sportplatz
" der Schauplatz

verschiedener Rekordkämpfe . Es versuchten Lehr , Breitling - Manu -

beim ans Niederrad , Tischbeiu - Halle auf Dreirad , die beiden Brüder

linderborg - Hamburg auf Tandem neue Rekords zu schaffen , was

ihnen auch gelang . Zuerst beabsichbgte Lehr , seinen vergangene
Woche ausgestellten Rekord für eine englische Meile vou 2 Min .
6 ‘ /s Sek . zu schlagen . Geführt durch die beiden Brüder Underborg ,
Verhcveu und Breitling , Gehrig und Tischbein , Beyschlag und Opel
auf Tandem , fuhr er folgende Zeiten : ' /« eiigl . Meile 402 ' / « Meter

in 30
'' s Sek ., 500 Meter in 37 '' /s Sek ., ' /« engl . Meile 804 ‘/e Meter

in 1 Min . 2 Sek . , 1000 Meter in 1 Min . 17 ' / » Sek . ,
1 englische Meile 1609 Meter in 2 Minuten 7 Sekunden . Lehr

stellte somit einen neuen Rekord für ' / , engl . Meile mit 1 Min .
2 Sek . auf , während es nicht gelang , den früheren Rekord für die

Meile zu erreichen ; er blieb in der Gesannntzeit mit ' / » Sekunde

zurück . Dann versuchte Breitling den vou Lehr gehaltenen Rekord

J1 Marburg , 17 . August . Wie schon kurz gemeldet , starb

gestern hier der weit über Deutschlands Grenzen hinaus in feinem

Spezialfache bekannte und beiühmte Direktor der Landes -Jrreu -

sbeilanstalt , Professor Dr . Heinrich Cramer ganz unerwartet nitb

plötzlich ; ein großer , herber Verlust für die Psychiatrie , ein harter
Schlag für die Seinen . Die großen wiffeuschaftlichen Verdienste

nach Gebühr zu würdigen einer benifeneren Feder überlassend ,
wollen wir in Kurzem uachstchcud nur einige biographische Notizen
über des Verstorbenen Lebensgang geben . Cramer wurde zu
Montabanr (Nassau ) am 17 . Dezember 1831 geboren , abfolbirte
das Gymnasium , ftubirte in Marburg und Heidelberg Medizin
und widmete sich der Psychiatrie ( Seelenheilkmide ) . Zunächst war

er in der nassauischen Anstalt E i ch b e r g , darnach eine

Reihe von Jahren in Schweizer Jrrenheilanstalteii thätig . So

zuerst als Assistent an der Aiistalt zu Tönmtzberg ( Kanton

St Gallen ) worauf er im Jahre 1860 zum Direktor der Jrren -

hcilaustalt zu Roffcgg bei Solothurn berufen wurde Nachdem er

von hier nach Köln -Lindenburg zlim Direktor der dortigen Irren -

Heilanstalt berufen worden , aber erst kurze Zeit in seiner neuen

Stellung thätig war , erfolgte seine Ernennung zum Direktor der

hier bei Marburg iiengegrüiideten laudesständischeiiJrrenheilanftalt ,
zugleich wurde er als ordentlicher Professor der Psychiatrie an die

Universität Marburg berufen . Tiefe beiden Funktionen hat der

Verstorbene feit 17 Jahren ununterbrochen mit großem Erfolge

verfehen und sich als Organisator und ärztlicher Rathgeber bei Er -

bannng und Einrichtnng von Jrreuheilanstalten , sowie allen das

Gebiet der Jrreiiheilkuude berührenden Frage » : c. einen weit

über Deutschlands Grenzen hinausgeheudeu Ruf erworben . Eine

große
"
Äitzahl Jrreiiheilaiiftalten in Deutschland , Oesterreich und der

Schweiz find nach feinen Plänen erbaut und eingerichtet worden .
Viele Taufende von Patienten verdanken ihm ihre Heilung von

schweren Seeleiileidcn . Sein Andenken wird für alle Zeit ein ge¬

segnetes fein ! „ , . , , ,* Koblenz , 17 . August . Nach einer heute hier etitgelnufeiten
offiziellen Meldung verläßt dir Kaiser am 31 . August , Abends

10 Uhr 47 Miu , Berlin und trifft am Freitag , den 1 . September ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem hiesige » Nhembahnhof ein .

Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 2 . Nass .

Jns ^ Regts . Nr . 88 , zur Disposition gestellt .
= Schierstem , 18 . August . Herr D . Kahn hier verkaufte

an den Agenten A . L . Fink in Wiesbaden einen Acker im Distrikt

Grösel die Ruthe zu 25 Mk .

Kleine Chronik .

Der „ Nordhäuser Courier " meldet , daß ein Ehepaar in Nord¬

hausen unter Verdacht der Ermordung seiner vier

Kinder und des Vaters verhaftet worden sei . ,
Das pyrotechnische Laboratorium zu Danzig ist in die

Luft geflogen . Der Inhaber wurde schwer verletzt .
Dr . Joh . Jakob Vischer - Jsclin , Präsident des VerwalttingS -

raths der Centralbahn in Basel , stürzte sich in einem Anfall von

Schwcruiuth in den Rhein und ertrank . Der Leichnam ist noch

nicht gefunden . Vischer betätigte sich öffentlich sehr vielseitig ; er

war 70 Jahre alt . . , , .
Die große Hitze , die gestern in Wien herrscht , verursachte

zahlreiche Unfälle . Ein Arbeiter erlag dem Hitzlchlag auf offener

Strafe
Dtirch eine Feuersbrunst in Minneapolis wurden

Sonntag zweihundert Häuser eingeäschert ; 1500 Persoiien wurden

obdachlos , und Eigeiithum im Werthe von zwei Millionen Dollars

wurde vernichtet . , , . . . .
Aus Mont ßueon ( Departement Allier ) wird gemeldet : ^ n

Folge anhaltender Trockenheit sind die Flusse der Um¬

gegend ohne Wasser . Ein Theil der Hüttenwerke von Commentry

steht Mangels an Wasser still . , _ .
Das Senati - Hotel in Chicago b r a n n t c am Dienstag

gänzlich nieder . Acht Personen verloren hierbei ihr Leben , einige
dadurch , daß sie ans dem Fenster sprangen . Das Feuer begann in

der Restauration im Erdgeschosse und ergriff rasch die zweite und

dritte Etage , wo dreißig Gäste schliefen .

Die Cholera .

Berlin , 18 . August . Die „ Voss . Zig .
'
, meldet aus Thom :

Einer amtlichen Drahtmeldnng zufolge ist die Cholera in

Kalisch ailSgebrochen , bisher sind 50 Erkrankungen Mw

18 Todesfälle vörgekommeii . — Nach einer Meldung her ,, -oDp .

Zig .
" ans Lemberg schildert das heutige Berichtsblatt des oberste »

Gesundheitsraths die Lage in Galizien als sehr gejährdet . SR

Cholera nehme räumlich und a » Stärke zu . Außer Bayn -

nrbeitern wurden auch Angehörige der besseren Kreise betroffen . —

Polnische Blätter befürchten Hungersiioth infolge der ungeheuren

Ueberschwemmnngen . , , . .
Kremen , 18 . August . Wegen der zunchmenden Choleragüahr

in Rußland wird die hiesige Einschiffnugsstation für russische Aus¬

wanderer demnächst bis ans Weiteres geschloffen .

Lemberg , 18 . August . Im Bezirk Nadworna tarnen borgefteru
7 neue Erkrankungen und 11 Todesfälle an Cholera

vor , im Bezirk Brzesko eine Erkrankung , im Bezirk Sniatyn em

1Ot
}Id .

l
£ embur0 , 18 . August . Auf der Strecke Marmaroso -

Tarnopol ist vorgestern der inspizirende Ingenieur aus Wien a «

der Cholera gestorben . „ , , ,
Kattomitz , 18 . August . Angesichts der russischen Cholua -

gefohr werden fortan die ausländischen Reisenden , welche verdächtige

Krankheitserscheinungen zeigen , von der Weiterreise ausgeschlossen
und in Baracken untergebracht .

Ko « , 18 . August . Einer Meldung der „ Tribuna zntolae
kamen geftem in Neapel 10 Cholera - Erkrankungen und

6 Todesfälle vor , in Sulmona 2 Erkraukungeu . In der

Provinz Campobasso ereigneten sich einige Fälle in Foflano und

Trivento . An « Turin wird eine Erkrankung im Strafhause Foffano

gemeldet .

Kehte Nachrichte » .

C - iiiineni al - Telegraphen - Som Pag nie .

Krrlin , 18 . Anglist . Das „ B . T .
"

erfährt : Der Gesund¬

heitszustand der Königin Elisabeth hat sich derart ge¬

bessert , daß die Rückkehr derselben nach Rumänien für den

Herbst erwartet wird . , , .
Karlorrthe , 18 . August . Im lutherischen Wäldchen bei Muhl -

burg wurde , der „ Bad . Landesztg .
'

zufolge , von zwei Mannern ,
die sich in einem anarchistischen Gespräch belauscht glaubten ,
auf eine Fran ein Mordversuch gemacht . Der Staats¬

anwalt hat auf die Ergreifung der Thäter eine Belohnung ausgesetzt .

Pari » , 18 . August . Aus Aigues - Mortes , Arrondiss . NirneS ,
werden Znsamnienstöße zwischen französischen und

italienischen Arbeitern gemeldet , wobei 10 getobtet unb 2b

verwundet wurden . Die Magazine daselbst sind geschloffen , trat

Stöcken bewaffiicte Arbeiter durchziehen in Menge die Straße » .

Gestern Abend wurden neue Ruhestörungen befürchtet , bte Gen¬

darmerie ist verstärkt worden . Durch die Ankunft der Truppen
wurde inzwischen die Ordniing wiederhcrgestellt . Die italieuischen
Arbeiter , welche sich förmlich verbarrikadirt hatten , wurden zum

Bahnhof geleitet , um nach Marseille zu fahren . Andere Italiener

sind aufs Land geflüchtet . Bermuthlich liegen noch mehrere Tobte

unb Verwundete in den Sümpfen . Die Truppe » bibouafiren für
den Fall neuer Unruhen . Alle Getödteten unb Verwunbeten sind

Italiener . t .
London , 18 . August . Gestern Vormittag wurde in EbbroVatz

eine Versammlung von 10,000 streikenden Kohleuarbeitern
durch nichtstreikeiibe Arbeiter angegriffen und in

d i e Fl » ch t g e f ch l a ge u . Es gab viele Verwundete . Alle Gruden

in Süd -Wales sind geschlossen . An mehreren Orten versuchten die

Streikenden , die Nichtstreikendeli zum Verlassen der Arbeit zu zwingen .

Depclchenblircau Herold .

Hcrli » , 18 . August . Die Nekruten - Einstellungen er¬

folgen in diesem Jahre nicht im November , sondern schon vom

14 .— 17 . Oktober .
Gör », 18 . August . Die große Josephsthaler - Fabnk für

Celluloid wurde von einem heftige » Feuer vollständig zerstört ;
der Schaden ist sehr bedeutend .

Tklcgraphknblirkau Hirsch .

London , 18 . August . Die „ Times " melden ans Bangkok ,
der Belagerungszustand sei augenblicklich aufgehoben , sämmtliche

Dampfer verließen Bangkok unb ben Meuanisluß .

= Postucrkehr . Als unbestellbar finb zurückgekommen :
Ein bei bem Postamte 4 ( Beniner Hof ) hier aufgelieferter Ein -

Mrcibbrief , Ansg . Nr . 688 , an Mabemoiselle Golbe Fried -

mann , Mister Fidel , Eid res Street Nr . 149 — 145 ob . per
Adresse Herrn Moses Friedmann , Pitt . Street 138 in New - Aort , unb
ein Brief an Jakob Kolonius , bei Frau Stickler , Roßmarkt , in

Frankfurt a . M . mit einem Werth - Inhalt von 5 Mk ., eingeltcfert
am 10 . August bei bem Postamte 2 ( Schützcuhosftraße ) hier . Die
unbekannten Absmder obiger Sendungen haben sich innerhalb
4 Wochen zu melden und nach erfolgtem Nachweise ihrer Berechtigung
bk Sendung in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dieselben nach

Ablauf der Frist au die Kaiserliche Ober -Postbirektioil tu Frank¬
furt a . M . zum weiteren Verfahren eiugesaildt werden müssen .

— Nächtliche Ruhestörung verursachten heute Früh gegen
3 Uhr auf dem oberen Römerberg zwei Vertreterinnen der holden
Weiblichkeit , welche erst kurz zuvor in Gemeinschaft eines ritterlichen
Begleiters vor dem von ihnen bewohnten Hanse angetommen tvnren .
Die beiden Amazonen gerieten nämlich mit ihrem Selabon zu

rerletzt
in Meinungsverschiebenheiten unb gaben denselben einen

lauten Ausdruck , daß die Anwohner aus bem Schlafe aufgeweckt
Mb an die Fenster getrieben wurden . Der Länn zog Polizei tind

Mchtwächter an , bei bereu Nahen die rüde Gesellschaft anseinauder -

ßob . Der weibliche Theil zog sich in das Hans zurück , der männ¬

liche gab Fersengeld . Kaum aber war die Lust wieder rein , als
der Spektakel von Neuem begann . Die Dämchen erschienen au
ihren Stubenfenstern und hielten es für schicklich , von da aus der

aufgeregten Nachbarschaft zarte Andeutungen über die Ursache ihres
Konflikts mit dem verschwundenen Liebhaber zu geben . Erst als
anfs Nene ein Wachter erschien und die feierliche Abholung des
edlen Frauenpaares auf heute Vormittag in Aussicht stellte , trat
wieder die erwünschte Ruhe ein , die auf dem oberen Rauterberg
übrigens nicht selten durch Affairen ähnlicher Art Stoll ; leiden soll .

— Im Deiche » der Kirchweihen steht die Umgebung un¬

serer Stadt . Nächsten Sonntag folgt die Kirmes von Sonnen¬

berg , welche inWiesbadeu bekanntlich sehr beliebt ist unb deshalb
von hier aus stets reichen Bestach zu erwarten hat . Dotzheim
feiert seine Nachkirchweihe, nachdem da « Hauptfest am letzten Sonntag
und Montag in schauster Harmonie verlaufen ist . Außerdem findet
am Sonntag „ Kerb " in dem weingesegnetcn N au e n t h a l statt ,
wohin ein prächtiger Waldweg vou Schlangenbad ans führt , da¬
von dem Chauffeehans aus über Georgenborn in reizender Tour

nach nicht sehr anflrengenbtm Marsch zu erreichen ist .

— Die Ansiedelung auf der „ Bürstadter Höhe
"

( Gemarkung
Bierstadt ) gewinnt mehr und wehr au Ausdehnung . Steuerdings
hat Herr Rentner Lange von hier dortoben , dicht an das Wart -

thurm - Terrain anstoßend , ein Grundstück von etwa 8 Marge » , bte

Ruthe zu 50 Mk . und mehr , käuflich erworben und läßt ans dem¬
selben ein Landhaus erbauen , das von einem großen Park eiuge -

schlosscu werden soll .
- o - Immobilien Uerfteigernns . Heute Vormittag wurden

auf dem Domänen -Rentamt hier zwei im Distrikt „Ober - Gersteu -

getuann
"

bekgeue Domänen - Aecker einer öffentlichen Ver¬

steigerung ausgesetzt . Auf das Grundstück von 43 Ar 80 Quadrat¬
meter blieb Herr Bauiuiternehmer und Stadtverordneter Georg
Bi rck hier mu 11,000 Mk . Einzigbieteuder und auf das Grund¬
stück von 33 Ar 73,75 Quadratmeter derselbe mit 8500 Mk . eben¬

falls Einzigbieteuder .
- o - Selbstmord . Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde in

den Anlagen am Warmen Damm , unmittelbar neben der an der

Panlinenßraße gelegenen Bedürfniß - Anftalt , der 63 Jahre alte
Bilderhäubler Cornelius Ley er aus Köln an einem Baume er¬
hängt gefunden . Die Leiche wurde in das Leichenhans geschafft ,

- o - Gin Zimmer brand instand am Dienstag Früh gegen 4 Uhr
in einem Hause am Kaiser - Friedrich - Riug . Obwohl derselbe von
den Hausbewohnern gelöscht wurde , ist der entstandene Braud -

sthiide » nicht unerheblich .
- o - Gestohlen wurde ans einem Garten int Nerothak eine

graue Tischdecke mit roth gesticktem Rande .

— Wiesbaden , 18 . August . Das „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Engelhard , Pr .-Lleut . vom 8 . Rhein . Jnf .- Negt .
Rr . 70 , unter Stellung ä la suite des Regiments , als Koiuraguie -

Fiihrcr zur Unteroffizier -Vorschule in Weilburg versetzt . Grnndt -

mann , Pr .- Licnt . vom 3 . Thüring . Jnf .- Regt . Ar . 71 , und
v . Kleist IL , Pr .-Lient . vom Grenab .- Regt . Gras Kleist v . Rollen¬
dorf ( 1 . Westprenß .) Nr . 6 , von ihrem Kommanbo bei ber Unter -

offizicrschule i » Biebrich zum 1 . Oktober d . I . eiitbunben .
v . Bagensky I ., Sek .- Lieitt . vom 3 Thüring . Jnf .- Regt . Nr . 71 ,
unb v . b . Osten , Sek .-Lieut . vom 1 . Großherzogi . Hess . Juf .-

( Leibgarde - ) Regt . Rr . 115 , als Kompaguie -Ofsiziere zur linier «

offizierschnle in Biebrich vom 1 . Ottober d . I . ab koimnaudirt .
Borck , Pr .-Lient . vom Jnf .-Regt Nr . 131 , unter Belassung in
seinem Kommando als Kompagnie - Offizier bei der Unteroffizier -

Lorschnle in Weildnrg , unb v . 'Jt eitorff , Pr . -Lieut . vom Juf .-

Regt . v . Stülpnagel ( 5 . Braudenbiirg .) Rr . 48 , unter Lelaffung in
seinem Kommando als Kompagnie -Offizier bei ber Unterossizier -

schule in Biebrich , ä la suite ber betressende » Regimenter gestellt ,
v . Soeben , Sek .-Lieut . von der Reserve des Nass . Felb - Ari . -

Begts . Nr . 27 , vom 1 . September b . I . ab auf ein Jahr zur
Dienstleistung bei bem genannten Regiment kouimaubirt . Anthes ,
Major und BatailloiiS - Kouimandeur vom Jnf .- Regt . v . Horn
( 3 . Rhein .) Nr . 29 , in Genehmigung seines AbschiebSgesuches mit

Masierstando - Nachrichlen .
△ Main ? , 18 . Aug . Fahrpegel : Vormittags 1 m 71 cm

gegen 1 m 75 cm am gestrigen Vormittag .

Iie hculigc Aste »td - Aus gäbe umfaßt 6 Seite » .

- o - Die Vorstellungen im Hostheatee nehmen bis auf

geileres um 7 Uhr ihren Anfang .

- o - Tsteatrr - Ncnbau . Für ben Neubau des Kgl . Theaters
- dven bie Schieferbecker - , Holzcemeut - , Spengler unb

Isp h alt -Arbei15n vergeben werde » . Bis zu dem auf heute

Vormittag 10 Uhr aitberauutteu Termin waren folgende Offerten

Fmtaeaangen , nach welchen fordern : a . für 720 Quadratmeter

gAieferbeeferarbeiten : 1 ) Wilh . Reitz hier 8322 Mk .,
Mm Gebr . Beckel hier 4514 Mk . 50 Pf . , 3 ) W . A . Schmibt hier
s 4547 Mk , 4 ) M . Schmibt hier 5374 Mk . 50 Ps , 5 ) I . P . Schwarz
lifer 4772 Mk . ; b . für die Asphaltarbeit : 1 ) A . Grün unb
E Sari Gail hier 5022 Mk , 2 ) Seebolb U. Co . hier 4833 Mk ,
K M . Schmidt hier 4862 Mk , 4 ) Buchheim unb L . Heister in

™ *
tfurt a . M . 3761 Mk . unb 5 ) August Martenstein u . Josscaux
ffcnbach 4100 Mk . ; o . Holzcementarbeit : 1 ) © ebrüber

1 hier 4046 Mk . 50 Pf , 2 ) Ferd . Ochs hier
Ä50 Mk . 20 Pfg , 3 ) S . Agius und Sohn in Mainz 4520 Mk ,
4 ) August Marteustein u . Josseanx in Offenbach 3891 Mk . 90 Pf . ;
i dekorative Spenglerarbeit : 1 ) S . Agius u . Sohn in

Mainz 20,745 Mk . 20 Pf . unb Blitzableiteranlage 620 Mk ,
» Th . Baum hier für Blitzableiteranlage 425 Mk , 3 ) Ph . Jak .

Hoffmann in Mainz nur für ba « Auditoriumbach 9640 Mk ,
ß Erste Rhein . Zilikornauienteu - Fabrik in Mannheim für bic ge¬
kämmte Arbeit 11,386 Ml , 5 ) Kölnische Ziirkornamenten - Fabrik
Laronbelle , Pelzer u . Co . in Köln für gelammte Arbeit 10,701 Mk .

unb Blitzableiter 399 Mk , 6 ) W . Dvni hier und Chamozzi u .
Schlösser in Frankfurt a . M . 18,410 Mk . 80 Pf , 7 ) Gebr . Beckel

hier nur für Blitzableiter 581 Mk , 8 ) F . Ochs hier unb Graus ,
Kalchenbach u . Pelzer in Stolberg 23,011 Dtk . und Blitzableiter
720 Mk , 9 ) Kölnische Zinkoruamenten -Fabrik in Köln unb

D . Ruwedel , Th . Hofftnaim unb W . Hartmann hier 10,701 Mk , Blitz¬
ableiter 399 Mk , 10 ) Heidelberger Zinkoruameirteit - Fabrik Karl

Schönenberger n . Joh . Sauter hier 11,537 Mk . 50 Pf ,
11) G . Knodt in Bockeuheim und F . Kleidt hier 22,550 Mk .
Mb Blitzableiter 650 Mk . ; e . Bauspenglerarbeit :
n S . Agius u . Sohn in Mainz 11,021 Mk , 2 ) W . Dorn

6er uub Chamozzi u . Schlösser in Frankfurt a . M .
10,756 Mk . 30 Pfg . , 3 ) F .' Ochs hier unb Graus ,
Külcheubach uub Pelzer in Stolberg 12,682 Mk . 50 Pfg , 4 ) G .

Ritzel Witwe hier 9091 Mk . 30 . Pfg , 5 ) Kölnische Zinkornameuten -

Sfalnif in Köln und D . Ruwedel , W . Hoffmann unb W . Hartmann
& t 9309 Mk . 20 Mk , 6 ) Heidelberger Zinkornamenten - Fabrik
ftatl Schöncnlunger und Joh . Sauter hier 12,957 Mk . 16 Pfg ,
7) G . Knodt in Bockeuheiin unb F . Kleibt hier 13,020Mk . 80Pfg .
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Trauer - Drucksachen

MED1CINALCOGNAC
12890

mit Trauerrand .

Lokal - Dampfschiffahrt Biebrich - Mainz - Biebrich

ein schwarzfcidenes Tuch Mittwoch Äbend vom

Gebrüder Wageniann .

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

Meyerbcer .
Beethoven .
Adam .
Gobbaerts .

Arthur Sullivan .
Raff .
Lowthian .
Alex . Mackenzie .
Basqiiit .

Trauer - Meldungen
in Brief - und

Kartenform .

C. Adagio aus der Sonate patbetique . . . .
7 . Potpourri aus „Der Postillon von Lonjumcau

'

8 . Tramway - Galopp

2 . Praeludium zu „König Oedipus “ . . .
3 . Potpourri aus „ Die Gondoliere “ . . .
4 . „ God save the Queen “

, Fest - Ouverture .
5 . Venetia , Walzer
6 . „Benedietus “ aus op . 37
7 . Fantasie über englische Lieder . . .

'
.

fertigt in kürzester Zeit

und jeder gewünschten Ausstattung alle

Sette 4 . 18 . Attgust 1893 .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : <>" 7<s s >° s " s<” 933 1003 1033 nos 1133
Nachmitt . : 12»3 isss 110343 21. 343313 343 413 4. 3513 5. 3 013933 712 712g£38*3923

Todes - Anzeigen
als

Zeitungs -

Beilagen .

Während der Serien : Nachhülfe und Repetition für
Schüler der ' unteren Staffen der Gymnasien und der Realschule .
Tägl . 2 St . Nachmittags Spaziergänge . Honorar mäßig . Näh .
im Tagl >l .-Verlag . 16139

Besuchs - und

Oaoksagiuigskartei

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

1 . Ouvertüre zu „ Indigo
“

. . . . . . .
2 . Glockenspiel - Gavotte ..... .
3 . Evocation ............
4 . Entschwundene Träume , Walzer . . . .
5 . Danse bohemiemie , Balletmusik aus „ Die

Hugenotten
“ ......

Ab Biebrich : Vorm . 6»o* 833« 10334, Kachm . 1243 143 243 Z43 445 54s 043 7££.
Ab Mainz : Vorm . 733» 9334 11334, Nachm . 1243 143 243 Z43 443 843 6<2 7«3.

Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , 18 . August , Nachmittags 4 Uhr :

382 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeistc

Herrn Louis Liininer .

Programm :

Die

| Schellenberg
’

sche

Hof - Buchdruckerei

Holland . Zahnreinigiingsmittel
Preisgekrönt . Paris , Brüssel , Antwerpen , Amsterdam , Kimberley . Man probire dieses viel gerühmte Mittel von

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse1 — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Äoroens 8 -2 bis Abends 8LL und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Köln - Düsseldorfer Rhein - Danipfschiffahrt .

Fahrten zu Thal .
Ab Biebrich : 8oo g45 iqis io <s iis 3<a 500.

Fahrten zu Berg .
An Biebrich : 722 922 912 930 530 700 iso .

A . Friederich , König ! . Nieder ! . Hofzahnarzt , Arnheim ( Holland ) .
Niemals werden Sie andere benutzen , diese allein entsprechen allen Anforderungen , um seine Zähne schön rein und gesund

zu halte » . ,              _ (K . a . 37/7 ) 185

1 . Die Najaden , Concert - Ouverture William Sterndale Bennett .
C . Villiers Stanford .

Zeichen - u . Znschnei - eschnle
für Damen - Bekleidnng

von tieucliwister Stein , Ilerostr . 46 , 1 , Ecke der Nödersik .
Am 15 . August beginnen :

Extra - Schnell -Kurfe für Damen , welche das Zuschneiden und An -
fertigen stimmt ! . Kleidungsstücke zum Selbstbedarf oder häuslichen
Gebrauch erlernen wollen . Neue elegante Schnitte . Anmeldungen
baldigst erbeten . 15491

Nürnberger Neueste Nachrichten .

Tägliches Publikations - Organ ersten Ranges .
N . Jahrgang .

Grgan für Uiirubrrg « ud Umgebung .
. . Grgan für Uord - Kaqrrn .

Organ für Behörden , Kähnen , Sanken , Institute , Kerrine
und GrfeUschäften .

Billigste , reichhaltigste und verbreitetste Zeitung mit den beiden
Gratisbeilagen „ Nürnberger Familienblütter " und „ Humo -

ristisches Wochenblatt " , illiistrirt , acht Seite » stark .
Aste Postanstalten nehmen Bestellnngen entgegen .

Vierteljährlid , nnr Mk . 1 .30 .

Ab Biebrich : Vorm . 83b 935 io35 jiss , Nachm . 12*5 115 i <5 21b 2^5 ZIL 345
415 445 515 545 615 6£5 712 745 812.

Ab Mainz : Vorm . 835 935 1035 1135, Nachm . 12" 115 145 215 2^5 315 3"
415 446 zlü 545 615 612 712 712 815.

♦ Nur an Markttagen : Dienstags und Freitags

Abends 8 Uhr :

Englisches National - Festconcert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis I . iiUni r .

Programm :

Fft . neue Preitzelbeeren ,
Frucht -Gelee , Himbeer - und Johanuisbeer - Gelce , alle Sorte » Mar -
» lelnd .-n und Gelees , fft . Fruchtsäste , neue Salz - , Essig - , Senf - und
süße Gurke » empfiehlt die

Senf -Fabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hintcih .

Moseato di Aetna
,

Trauben bereitet ) , aus den berühmten Domanial -

kellereien des Barons Giovanni Spitalero ,

Adiaia - Mahasier ,
bau - Gesellschaft Achaia in Patras ,

sind zwei ausgereifte alte Süssweine , die an Aroma ,
Würze und Lieblichkeit das Vollendetste gleicher Art

bieten .

Hotel Loge ! bis Moritzstrafic 50 . Dort abz
'
ug . gegen Belohnung .

Entlanfen ein Fox - Terrier
(weiß mit schwarzen Ohre » ) , auf den Namen „Flick

"
hörend . Ab¬

zugeben gegen Belohnung Louifenstraße 25 bei 16605

. . Job . Stram

. . Eileriberg .

. . Gilt *
. . Gzibnlka .

. er , NicolaSstraße 27 .

Krankenpflege . wird eine Persönlichkeit
gesucht , welche einen Kranken ausfahien kann und im Stande ist ,
etwasvorznlefen . Näh . Alexandrastrahe 1 , Nachm . von 2 — 3 Uhr .

Möbl . Zimmer in der Nähe der Langgaffe zu miethen
gesucht . Offerten unter J . B . al an den Tagbl .- Verlag .

Bayern- Verein
„

Bavaria “

.

Sonntag , den 20 . August :

Bergimguiigstonr mich Rüdesheim
( resp . Niederwald ) ,

wozu wir sämmtliche Landsleute mit Familie freundlichst

cinladen . Freunde des Vereins willkommen . Abfahrt per

Dampfer von Biebrich 10 Uhr 15 Miu .

Der Borstand .

Massage , Ein - und Abreibungen
für Herren it . Damen ( ä Person 50 Pf . ) . Näh . Tagbl .- Verl . 16613

Bel -Etage , schöne möblirtc Stuben , Balkon , Garten , wegen
Abreise f . 2 — 3 Monate sehr billig zn verm . Emserstr . 8 , P . 15342

Aufdrucke

auf Kranzschleifen .

Cats and Kittens , die sowohl als origineller Zimmerschmuck , als auch als hübsches Spielzeug fflr
Kinder dienen , haben in Deutschland ungeahnten Beifall gefunden und wurden bereits in Hunderttausenden
abgesetzt . Ausstellung im Schaufenster . 1659g

Caspar Fiihrer
’

s Riesen - Bazar
, Kirdigasse M .

Special - Magazin für Neuheiten in Galanterie - und Spiel waaren .

Grösstes Geschäft dieser Branche am Platz .

Nachrufe und

Grabreden .

Sensationelle amerikanische Neuheit ! 1

Cats and Kittens !

Borrätbig in Wiesbaden bei den vornehmsten Coiffeurs .

Aecht franz . Cognac
von J . Hupont & Co . i » Cognac ,

Ociginalfüllung und Stopfenbraud , per Fl . zn Mk . 4 und Mk . 6
empfiehlt 14951

Philipp Veit , Weinhaudluug ,
8 . Tauunsstraße 8 , und 9 . Adelhaidstraße 9 .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

Ankunft
in Wiesbaden .

512 512* 623 710 8 . 811 852*
927 1Q121037* | | 12 1156 | 237
110 205* 258 33O*f 407 45O*
45? 532 ß37 657 757* 811812 .

927 1Q01* 1100
• Bis Castel . f Nur Sonnt

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof )

f.25* 651 748* 813 ß49 g22 l ()05
1022* | | 10 H50 1249 * 124
| 40 251 315*f 358 425* 521 fiOO
6£2 652 727* g!3 851* 911 957

1053 | | 27 1215
♦ Von Caste ), f Nur Sonnt .

537 714 ß30 942 1125* | 202
1256 132 227 250*f 457 540

725 1012* 1152
• Bis R desheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Kheinbahnhof )

527 638* 942 | | 42 1223* 1250
3 ' 1 430* 621 721 828 920

1021*t H‘25 1)00* 1211
♦ Von Rüdesheim .
t Nur Sonn - und Feiert .

553 Q23 861 1153 265 612 812
Wiesbaden -

Niedern hansen -
Limburg

(Hoss . Ludwigsb .)

735 1032 158 437 752 833 956

Wiesbaden -
720 950 1215 205 410 611 712

1015
Langen -

Schwalbach
(Rheiubahnhof )

512 745 1015 1240 337 522 824
1011

605* 657 812 842 gl2 942 1Q42
12 1142 1217f 1247 122 152
222 252 322 352 422 452 522 552
622 652 722 752 812 852 922

955 IQIO* 1(|35*
♦ Ab Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

602* 642 742 812 857 927 957
1027 1057 1157 1232s 102 }37
207 237 307 337 407 437 507 531
622 637 707 737 807 821 907 920

1022* 1022
♦ An Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Meinen

hell und dunkel ,

Waschkleider

16193

gebe ich jetzt 5E1M *

des reellen Werthes ab ,

Willi . Heinr . Birck
,

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Weinkcllereien : Adelhaidstrasse 41 und 42 . 16182

6 ) 1 Sandhaus mit Gärtchett zu kaufen oder I
ollviHlV miethen gesucht . Offerten mit Preis , Lage , I

Bedingungen u . „ tiemüthlieh “ a . d . Tagbl .- Verl . erb . 16594 |

von 500 Bogen Hb jedes Quantuiri ,

« ehr preis würdig du L . Sehellenberg
’
sehe Hof - Buehdruekerei

,
"
Wiesbaden , Langgasse 2 *7 .

Die geehrten Leier und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigen
im „ Wiesbadener Tayblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Berautwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen ; l» . Nörhcröt .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellen berg ' ' dien Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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( Nachdruck verboten .)( Schlich .)

der Knabe näher gekommen .

Nachdruck verboten .

schauete von dorten allezeit über

suchet Ihr , Herr Pastor ? " frng

hin zum Hofe und erzähle ,
bitte , daß sie einen Wagen

Frieden und der Schlaf der

suche inen Todteu, "
entgegnete

wie wir fürder schritten ,
die Haide hin . „ Wen

das Kind

„ Mir ist bang , ich

Und so kniete ich zu dem Tobten und betete , daß Gott

MErbarmen haben möge auch mit der Seele dieses Mannes .
~

- Der Knabe aber lief dem Hofe zu .

Scheu und fürsichtig war

„ Der schläft nur ! " sagte er .

Ich aber sprach : „ Gehe
fci was Du hier gesehen , und
'

senden ; denn hier ist Gottes

W - Ewigkeit .
"

Die Todten waren beigesetzt , und als hernach die kupfernen
Kisten kamen , in welche ihre Särge eingesenkt wurden , da

ließ der Oberst die Kapellengrnft vermauern , wie sie noch

itzo ist . Ihn selbst aber hatte die Sippe seines Weibes vor

Gericht gezogen ; denn eS war unerweisbar , wer zuerst ge -

Der Menschen Wege .

Eine Fabel von Adolph Kuntz .

In einem schöllen , fruchtbaren Lande , das weit ausge -

öreitet um einen hohen Berg herum lag , lebten viele glück¬
liche Menschen .

Was sie zu ihrer Lebens - Nolhdurft brauchten , gab ihnen
der reiche Boden , der von den vielen Quellen , die von dem

Berge rieselten , befruchtet wurde .
Und alle Menschen sahen , daß der Segen für sie von

dem Berge kam .
Und sie fragten sich , wer schickt uns die belebenden

Wasser von dem Gipfel des Berges ?

Die Spitze desselben war aber in Wolken gehüllt , und

Niemand konnte sehen , wer auf dem Gipfel des Berges

wohnte .
Da beschlossen die Menschen , auf die Höhe zu steigen ,

um ihren Wohlthäter kennen zu lernen und ihm zu danken

für alles Gute , das er ihnen spendete .

Doch als sie sich über den Weg besprachen , den sie ein¬

schlagen wollten , um auf den Gipfel deS Berges zu dem

Unbekannten zu gelangen , waren Alle verschiedener Meinung .

Die Einen wollten von vorn auf den Berg steigen ,
die Andern von hinten , wieder Andere von der Seite , Manche

wollten in Windungen den Berg erklimme » , Viele wollten

durch eigene Kraft den Berg ersteigen , Andere wollten sich
hinauf ziehen lassen , kurz , es gab so viele verschiedene
Meinungen , und Alle verfochten ihre Ansicht so hartnäckig
als die beste , daß darüber ein heftiger Streit entstand .

Und da sie sich über den Weg , den sie gehen wollten ,

nicht einigen konnten , schieden sie in Groll auseinander , und

Jeder zog auf die Weise , die er für die beste hielt , den

Berg hinan und wunderte sich über die Anderen , die nach

seiner Meinung Alle einen falschen Weg gingen . Und sie
versuchten , sie von demselben abzubringen , mit Zureden , mit

List und Gemalt , und glaubten damit ein sehr gutes Werk

zu thun .
Sie hatten Alle dabei die belle Absicht , stifteten aber mit

ihrem Thun nur Unfrieden , Zank und Streit und machten

sich , trotz ihres guten Vorhabens , ihre Reise zu einer recht

trübseligen .
Und der , der oben auf dem Gipfel des Berges saß , sah

mit Freuden die gute Absicht der Menschenkinder und mit

Wehmuth ihren Streit .

Da er aber wußte , daß Alle , wenn sie auch auf ver¬

schiedenen Wegen zu ihm zu dringen suchten , ihn doch endlich

finden würden , ließ er Jeden seinen Weg gehen , der ja

schließlich doch zu ihm führen mußte .

Die Menschenkinder stiegen nun , Jedes auf seine Weise ,
den Berg hinan , und je höher sie kamen , je mehr sie sich

dem Gipfel näherten , desto mehr sahen sie ein , daß auch die

Zur Chronik von Grirshnns .

Bon Theodor Storm .

Das war es zufrieden : und so gingen wir mitsammen
an der rechten Seite oben durch den Waldesrand , und ich .

I ich ihm .
Da wurde das Kind gar stille , und wir gingen weiter ;

; aber es drängte sich an mich , wenn Krähen ober Elstern in
' den nackten Bäumen rauschten . Als wir oberhalb des

Steines vor dem Tümpel kamen , streckte es seine Hand dahin .

P „ Sehet , Pastor, " sprach es , „ da liegt einerI "

Und als wir durch das Kraut hinabgestiegen waren , da

l hatte ich gefnndeu , was ich suchte . Als habe er zu sanfter

1 Ruhe sich gestrecket , lag hier der Wildmeister , mit seinem
weiße » Kopfe an den Stein gestützt . Der Vorbote der auf -

ff gehenden Wintersonne war schon da ; ein rother Morgen -

I schimmer lag auf dem stillen Angesicht .

In der Woche vor dem vierten Sonittag Epiphanias
r standen die zwei Leichen oben in dem großen Saale auf -

gebahrt , und es war der Tag , an welchem die Beisetzung
' °

geschehen sollte , denn auch der Wildmeister sollte in die Gruft
' Derer von Grieshuus ; so hieß es , hatte der Oberst es ver -

■■■ ordnet , weil er fein Leben um den letzten Sohu des Hauses
- i zugesetzet .

Als ich am Vormittag in den Hof kam , fand ich selbigen
von Bauern ganz erfüllet , alt und jung , mit ihren Weibern ,
Kindern und Gesinde ; der Oberst , sagte mir Einer , habe sie

- herbestellt . Ich drängte in meinem lange » Priesterrock mich

hindurch und trat in das Haus , wo auf dem Flur ein

Rauchwerkdüften mir entgegendrang . „ Wo ist der Herr

Oberst ? " ftug ich eine Magd .
- „ In feinem Zimmer, " sprach sie ; „ aber die alte Matten

ill bei ihm ; er wünscht ungestört zu bleiben .
"

So stieg ich die Stufen der breiten Treppe hinauf und

öffnete die Thür des großen Saales . Da waren nur die

beiden Todten . Hohe Wachskerzen auf silbernen Kandelabern

brannten an ihren Särgen , so mit einem Zwischenraum
nebeneinander standen , und die Flammen knisterten leise ,
als müsse doch irgend etwas sich hier regen ; hinter ihnen
hingen lange Leinlaken vor den hohen Fenstern . Und da ich

s stand und mein Auge nicht von beit Leichen wenden konnte ,
deren Angesichter zu mir gewendet waren , vernahm ich ein

Rauschen wie von Weiberkleidern an des Junkers Sarge ,
. und eine dunkle Gestalt , die lautlos dort gelegen , richtete

sich empor . Es war Abel , und ich ging zu ihr , reichte ihr
- die Hand und sagte : „ Hat sie ihn denn so sehr geliebt ,

Jungfer ? "

Sie neigte nur bas Haupt unb sprach : „ Es hat ihm
nichts genützet .

"

Aber mein Herz erzürnte sich wegen ihrer Trauer für
ben armen Knaben . „ Gottes Barmherzigkeit, " sprach ich hart ,

„ wirb Alles ihm ersetzen .
"

Da sahen ihre dunklen Augen fast gottlos in die meinen ,
als wollten sie mich lehren , daß nur ein Weib , nicht unser

Herrgott selber , was er verloren , ihm ersetzen könne . Mir

aber erschien in diesem Augenblick das Schweigender Todten
’

so ungeheuer , daß auch mein Mund verstummte . Ich blickte

auf das starre Angesicht des Knaben , und eine Falte zwischen

Wege , welche die Andern gegangen waren , auch zu demselben

Ziele führten .
Und als sie endlich Alle , wenn auch auf verschiedene

Weise , das Ziel erreicht hatte » , fanden sie Gott , der Alle ,

auf welchen Wegen sie auch zu ihm gekommen waren , an

sein liebendes Valerherz schloß und ihnen Alle » seinen

Frieden gab .

den fest geschlossenen Angen , so der Tob nicht ausgeglättet ,
bäuchte mir zu sagen , daß er noch itzo seinem Schöpfer
zürne , der ihn allzu früh berufen habe .

Da hatte sich die Thür geöffnet , unb unser Herr in

voller schwedischer Obristen - Uniform , den Hut mit Febern
auf dem Haupte , war eingetreten ; aber seine Wangen
waren schlaff und seine Augen mübe ; ihm folgten die

alte Matten und der Vetter mit der Tante Abelhaid ,
welche der Tod des Knaben von ihrem Bette anfgetriebeii
hatte .

Nachdem der Oberst zwischen die Särge hineingegangen
war , kam es auch draußen die Treppenstufen herauf , tutbbie

Leute , so auf dem Hofe gestanden hatten , füllten nun ben

ganzen Saal , ja standen überbem noch braußen vor ben

offenen Thüren auf dem Gang .

Der Oberst hob feinen Hut vom Haupte : „ Ich habe Euch

herbestellt, "
begann er mühsam ; „ ich mußte es ; betut mein

Mund ist der letzte , bet hier noch reden kann .
"

„ So hört cs 1 Nicht ich und nicht mein Sohn , den mir

der Herr genommen — der Greis hier in dem zweiten
Sarge " — und er legte feine Hand sanft aus die des

Todten - - „ ist Euer Herr gewesen bis an sein Ende . Aber

Ihr sähet ihn nicht , und da er kam als ein Dieneitder ,
habt Ihr ihn nicht erkannt ; » nstät und flüchtig blieb er

nach dem Fluch der Schrift ein langes Leben durch ; beim

seinen ZwillingSbruder hatte er im jähen Zorn erschlagen .
Aber nicht wie Kain den Abel : der Bruder hatte ihm sein
Glück , sein junges Weib , getöbtet ; unb da zwang er ihn

zum Kampfe und erschlug ihn .
" Und der . Oberst legte die

Faust auf seine Brust , baß bie Spangen an dem Degen -

riemen flirrten : „ Beim ewigen Gott ! ich hält '
ihn auch er¬

schlagen I "

Nach einer Pause sprach er bann noch einmal : „ Das

habe ich Euch sagen müssen , um bet Ehre des Tobten und

um der Wahrheit willen . — Und nun , Ihr Alten , bie

Ihr mit ihm jung gewesen , sehet ihn noch einmal an , ob

Ihr ben Junker Hinrich von Grieshuus erkennen möchtLk . !

Und fürchtet Euch nicht ; beim in seinem Angesicht ist j

Frieden .
"

Da löste sich eine Reihe alter Leute aus dem Haufen
unb traten langsam , gar einige ans Krücken ober von einem

Kinbe geführt , zu bem Sarge unb blickten gierig und boch

mit Scheu in des Tobten Angesicht , das auf all ihr Schauen

keine Miene regele . Baid aber erhob sich eine ober bie

andere Hand unb strich liebkosend über das Leichenhemd
oder gar an die Wange des Leichnams selber , nub ich hörele :

„ Ach ja , der Junker ! Unser Junker HinrichI " Ein Stimmt - -

aber rief laut : „ Mein Herr ! mein guter Herr l Nun hast
Du Deine Bärbe wieder ! " Das war der aUe Hans Christoph
ans dem Dorfe .

Der Oberst hatte sich zu seinem Sohn gewendet ; er faßte
das schönetodte Haupt in seineHände und küßte es zu vielen

Malen . „ Rolf, "
sprach er leise ; „ Blei » Kind , mein Kind !

Vor den Wölfen hat er Dich bewahren können ; der Wille

Gottes ist für ihn zu stark gewesen ! "

Die alte Matten stand auf ihren Stock gelehnt unb

horchte unb hielt die Hanb ans Ohr unb nickte bann , als

ob nun Alles gut sei . Es war eine rechte Tobtenstille ge¬
worben , bie alten Leute lagen schweigeub am Sarge ihres
alten Herrn .

„ Unb nun gehet hinaus, " sprach der Oberst wicber ,

„ und lasset mich ein Weilchen noch bei unseren Todten ;

dann wollen wir bie Letzten ihres Stammes in bet Gruft
zur Ruhe setzen .

"

Abel mit ihrem bunklen und boch bleichen Antlitz stanb
zu Häupten an bes Junkers Sarge ; als auch sie hinaus
wollte , faßte der Oberst ihre Hand : „ Nein , bleibe , Kind ;
und auch er , Magister ; beim die Stütze meines Lebens ist
gefallen .

"
____________

Vermischtes .

Dir rhemaUge „ Ueitrndr Artillerirkaftrur
« in

Berlin hat in Breslau ein würdige « Pendant gefunden . Die dortige

elektrische Straßenbahn giedt Fahrscheine aus , die auf der Rückseite

folgeuden Vermerk tragen : „ Dieser Fahrichein ist gütig von der

durchlochten Einsteigestation des Fahrgastes nach u . s . w . Da

darf man sich über die „ gedörrte Aepfelfrau "
, die „ kleingehackte

Holzhandlung
" und den „stählernen Geldschrankfabrikanten

"
, die

zeitweilig in den Zeitungen auftanchen , nicht mehr wundern .
* Eisenbahn - Ingenieur und Drache . Mit welchen sonder¬

baren Schwierigkeiten die Eisenbahn - Ingenieure in China bisweilen

zu kämpfen baden , zeigt eine Zuschrift der „ Frkf . Z .
"

. Von Mnkden ,
der Hauptstadt der Mantschoren , und von Kirin , einer anderen

Stadt dieser Provinz , soll eine Bahn nach dem Hafen Newchwang

gebaut werden und man beabsichtigt , in Laiipien , nicht weit von

Mukoen , beide Linien zu verbinden . Der Tatarenaeneral von

Mulden hatte jedoch Bedenken und befragte eine Anzahl Geomanten

( Pnnktirwahrsager ) wegeir der ettoatgen Wirkungen , welche
die Ausführung dieses Projektes haben könnte . Diese Weifen
erklärten nun , daß die Rückenwirbel des Drachens , welcher
die heilige Stadt Mukden umgiebt , dadurch . gebrochen werden

könnten , daß die langen Eisenbahnnägel in bie Schwellen

ftorben , ob ber Junker Hinrich , ober sein Enkel Rolf ; war
es ber Letztere , so hatte bessen Vater kein Erbrecht , weder

an Grieshuus , noch an den Mcierhof . Da es aber bei

unterschiedlichen Gerichten gelegen , haben sie endlich sich zu
gütlichem Ausgleich hergelasse » , und der Oberst hat den

Hof gelassen unb ist » ach Stockholm hingezogen . Die Tonte

ist mit ihm bahingegcmgen ; ber Vetter aber hatte inzwisiyen
wieder Muth gewonnen , er ging zu einem anberen Vetter ,
bei welchem er sich auch hier im Land zu nähren bachte .

„ Ehrwürden, " sagte er mir bei seinem Abschieb , „ wir wäre »
Alle hier geblieben , wäre ich in jener Nacht auf Grieshuus
statt auf bem Meierhof gewesen ! " — Sie finb wohl itzo
Alle nicht mehr [jienieben , beim außer zween Schreibern bes

Herrn Obersten , halb » ach ihrem Abgang , habe ich von Keinem

etwas mehr vernommen .

Nach dem Begräbnisse aber war bas Gerede von de »

schlimmen Tagen wieder aufgekommen : der Nachtspuk des

Erschlagenen habe dem Junker Hinrich nun das Genick ge¬
brochen und also ihn unb sein Geschlecht vernichtet . Ich aber

sage heutwie vormals : Das finb migae unb passet nicht zu
des Allweisen Güte ; das Pferd wird vor dem Hellen Stein

gescheuethaben , und so ein altes Leben findet bald ein Ende .

Doch will ich Eines nicht verschweigen .
Am Tage nach der Beisetzung ist ein Bauer auf den

Hof gekommen , der hat die Falada am Stricke hinter sich
gezogen und gefragt , ob das Thier nicht hier z » Haus ge¬

höre . Eine Meile unterhalb ber Brücke habe es am Fluß

geftanbeu , mit gesenktem Kopf in das Wasser schauend ,
gleich als wenn cs sich besinne unb sich nicht einig werben

könne , ob es hiuüberschwimmen solle oder nicht ; aber ba er

näher gegangen , sei es noch immer so gestanben unb habe

auch weder um - noch aufgeschaut ; ber Nachtinar ober sonst
was müsse es geritten haben .

Die Knechte kamen und auch ber Herr unb besahen das

Pferd , das sich nicht rüfjrete , und sagten , ja , das sei freilich
bie Falada , aber es sei vordem ein feuriges unb gar kluges

Thier gewesen .
da es schrecklich magst mar . mein »-ar fU . es müsse

nur erst wieder Kräfte sammeln , unb fikhrcten es in ben

Stall , wo eS lange Zeit mit Für sicht gut gefüttert mürbe .

Aber es blieb dasselbe noch nach Wochen , auch nach Monden ;
beim die schöne , feurigp Falada war hintersinnig worden

und zu keinem Ding auf Erden noch was nütze . Da hat der

Oberst sich erbarmt unb ihr selbst bie Kugel burch ben Kopf
geschossen .

Die alte Matten hatte ich in mein Haus genommen ,
und ba ich sie eines mondhellen Abends holte , ist si « >
wie sie mir sagte , gern mit mir gegangen . Als wir

auf dem Steige über dem Kirchhofe wanderten , » ickte sie

nur nach der Kapellenmauer und murmelte wie für sich

selber : „ Gute Nacht , ihr Christeuseelen alle ! Gute Nacht
auch , Junker Hinrich , und Du , kleiner Rolf ! Bei Gott ist
Rath unb Thai ! "

Hub ein paar Jahre hat sie dann noch in Frieden unter

meinem Dache gelebt .
In dieser Zeit aber ist aus dem großen Unglück der

vornehnicn Leute mein allergrößtes Glück erwachsen ; denn

Abel ist mein ehelich Weib geworden nub Eure Mutter , Du

mein Kaspar , und bu , meine Maria ! Manchen halben Tag

Hai sie mir gemacht , unb bie Frommen haben sie geliebt ;
aber den „ König Euzio "

hat sie nimmer boch vergessen
können . Da haben wir unsere Liebe für ben Tobten zn -

fammcngethan unb bie weißen unb bie rothen Rosen an ber

Mauer seiner Gruft gepflanzt und allezeit gepfleget . Unb fast

ein Menschenleben hat ber Allgütige mit mein Glück ge¬

lassen ; jetzt ruht auch sie unter Rosen , bie meine Hand
allein gepflanzet . Es ist geworben , wie einst Matten sagte :

ich habe Alle überlebt . Unb nicht nur bie Menschen ; beim

Grieshuus ist abgebrochen worben , nur noch Mauertrümmer

ragen ans ber Erde ; die Wälder werden Jahr für Jahr

geschlagen , daß bis in unser Dorf hinunter ber Sturz ber

Nieseneichen schallt . So ist es , wie ber Dichter singt :

Ans Erden stehet nichts , es muß vorüber fliegen ;
Es kommt der Tod daher , du kannst ihn nicht besiegen ;
Ein Weilchen weiß vielleicht noch wer , was da gewesen ;
Dann wird das weggekehrt , und weiter fegt der Besen .



Seite 6 . 18 . August 1803 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 41 . Jahrgang . No . 384 .

Rom Kirchertifch

Wie
hat
des

aus Beitreibung nnd Abdikdnngen unwiderleglich Ijcruorgebt ,
Kneipp gerade fehle grundlegendsten Lehren ans den Werken
vor co . 50 Jahren m Brmmlhal wirkenden Arztes Steinbacher ge -
schöpst , der damals in feiner Anstalt das Wasser -Heilverfahren in
genialer Weise ausgebildet hatte , dessen Lehren jedoch leider nach
seinem Tode der Vergessenheit anheimfiele » . Der Verfasser schließt
mit bat Worten , deren Wahrheit dem Eiiiaeweihten längst
bekannt ist : „Es steht fest , daß in Wörrishoferi Diejenigen geheilt
werden , die an Verzärtelung oder eingebildeten Krankheiten leiden ,
ferner Diejenigen , für die die dort betriebene Methode zufällig paßt .
Das steht aber auch fest , daß ganze Schaaren von Itngeheilten ,
Unzufriedenen von dort zurückkehren , über die sich die Kneippsche
Propaganda natürlich ausjchweigt .

" Die Lektüre der kleinen Schrift
rst wegen ihres interessanten , dabei durchaus sachliche » und jeden
persönlichen Angriff vermeidenden Inhaltes allen Kneipp - Enthusiasten
zu empfehlen . — In demselben Verlage ist erschienen : Das
Asthma , Wesen , Ursachen und erfolgreiche Be¬
handlung . Gemeinverständlich dargestellt von Dr . Karl Reitz .
Trotz aller Vorzüge , die das Buch ausweist , wie sorgfältiger
und genauer Darstellung aller in Betracht kommenden Vor¬
gänge , ausgezeichneter Dikton n . f. w . , leidet dasselbe an
dem Grundfehler fast aller sogenannten gemeinverständlichen
medizinffchen Bücher . Bei dem Unvermögen des Laien , das für
ihn Passende vom Unpassenden zu unterscheiden , verwirrt nämlich
die Fülle des gebotenen Materials den Leidende » , Hülfefucheuden ,
mrd so schaden sehr häufig diese popnlär -uiedizinischen Micher mehr ,
als sie zu nützeu im Stande sind . — Wie behütet man seine
Kinder vor tuberkulösen Drüsen - und Gelenk -
Erkranklingcu , vor Diphtherie und Glieder - Ver¬
krümmungen ? War kann man gegen die Entstehung
der Blutvergiftung , des Krebses und der Unter¬
leibsbrüche thuii ? Unter diesem etwas langathmigeu Titel ist
vor Kurzem im Verlag von Bergmann ein kleines Buch von
Dr . Karl Roser hier erschienen , das den eben erwähnten Fehler
so vieler populär - medizinischen Schriften glücklich vermeidet .

mit allgemein verständlichen Worten , aber dennoch von
streng wissenschaftlichem Standpunkte an8 die Matzregeln
znr Verhütung der wichtigsten chirurgischen Krankheiten , wie Tuber¬
kulose , Blutvergiftung , Krebs u . s. w ., bespricht . Das Büchelchen
föttt eine bisher oft empfundene Lücke ans mid kann allen ® ttem ,
die es mit der Gfflindheit ihrer Kinder ernst nehmen , anfs Wärmste
empfohlen werden . — WciblicheAerzte von S . Binder be¬
titelt sich ein bei Göschen in Stuttgart erschienenes interessantes
Werkche » . Die Frage der weiblichen Aerzte hat wohl noch nie eine
so feurige Fürsprache gefunden lvie in dieser Arbeit . Geistreiche ,
auf jeder Seite fesselnde Darstellung , Muth und vornehmer Takt bei
Erörterung and ) heikler Dinge zeichnen die Broschüre vor vielen
andern ähnlichen ans . Daneben finden sich allerdings auch ganz
unglanbliche Uebertreibungen und Jrrthümer , die dem Sachkiludige »
ein Lächeln abgewinnen muffen . Daß mit dem Werkche » der Laus der
Dinge beeinflußt werden könnte , darf wohl bezweifelt werden , trotzdem
empfehlen wir es Jedem znr Lektüre , der sich für die moderne Fraueu -
Bewegnng mteresstrt , gleichgültig ob in begünstigendem Sinne oder nicht .
— Unter dem Titel : „ Zur Lebensweise unserer Zeit

'
ist

„ von einem Dorfbewohner
' bet Rnd . Bechtold hier eine

kleine Schrift erschienen , die es sich znr Aiisgabe macht , die Fragen
zu beantworten : Wie und wodurch lebt der Mensch ge¬
sund , hat guten Bestand und frohe Zukunft , und wie
kann er solches am besten nnd billigsten erhalten ?
Das Werkche « löst seine Ausgabe in bester nnd sachgemätzester
Weise , und man kann den beherzigenswerthcu Ausführungen in
jeder Weise beipflichten . Besonders ist die Schrift für Land¬
bewohner und Arbeiter zu empfehlen , zumal der billige
Preis von 75 Pf . jedem die Anschaffung ermöglicht . — „ lieber
Abhärtung .' Eine Anweisung znr Erziehung gesunder
Kinder von Ernst Brausewetter . Verlag von H . Sadowskh ,
Wiesbaden . Das Buch verfolgt eine höchst lobenswerthe
Tendenz mtd enthält manchen werthvollen Wink , schiebt aber mit
seinen Abhärtungs -Maßregeln entschieden übet das Ziel hinaus . —

„ Experimental - Beiträge zur M hop i e - ( Kurzfichtigkeits - )
Hygieine .

" Von F . Poeller . (Separat -Abdrnck aus dem Archiv
für Hhgieine .) Verfasser kommt im Verlaufe feiner interessanten
Versuche zu solgeiiden Nutzanwendungen für die Schnl - Hygieiite ,
die aUgeineate Beachtung becuffprncheu : 1 ) Anstrengendes Nahe -
scheu , wie es besonders durch Schreiben und Lese « bedingt
wird , darf uitunterbrocheu höchstens ' / *— 1 Stunde geübt
tverden . 2 ) Bei mehrstündiger Dauer solcher Thätigkeit
sind nach je Stunden Erholungspausen von circa
V« Stunde geboten . 3 ) Der Brillengebrauch ist beim Rahesehen
auf das Nothwendigste zu beschränke » . — Bechholds Hand¬
lexika u der Naturwissenschaften und Medizin , 7 . - 9 .
Lieferung . Verlag von H . Bechhold , Frankfurt a . M . Em sehr
empfehleusisertheS , eine ganze Bibliothek naturwifseuschastlicher und
medizinischer Litteratur überflüssig machender Werk , da » ans den
Ergebnissen der neuesten Forschungen ansgebaut ist .

getrieben werden . Der General verbot daraus d« Ausführung des

Planes der Jugeuienre nnd befahl ihne « , die Bahn direkt von
Stirin nach Newchwang zu führen , ohne Mukden zu berühren . Die

Ingenieure gingen jedoch aus schwerwiegenden sachlichen Gründen

nicht daraus ein und appellirteu an den Vizeköuig Li Huug
Tschany welcher den Tatarengeueral für seine Sorgen um
die geonmntischen Einflüsse auf das alte Heim der herr¬
schenden Dpuastie belobte , chm aber zugleich erklärte , daß
diese Einflüsse durch die Eisenbahnverbindung nur gefördert
» erden könnten . Da er , der General , mm aber einmal
die Ausführung des Planes verboten habe , so müsse die Sache
dem Kaiser zur Entscheidung vorgelegt werden . Das beuirnihögte
den Tatareugeneral , und er erlaubte die Fortführung des Werkes ;
er wolle mittlerweile über die Sache weiter Nachdenken . Nachdem
ein Anderer , einige hundert Schritte von dem früheren entfernter
Platz für die Eisenbahnverbindung gewählt worden war , erklärten

auch die © couranten , daß hierdurch der Puls des Drachens nicht
berührt würde , und der General schrieb dem Vizeköuig , er hoffe , daß
dem Kaffer über die Verzögerung des Werkes nichts berichtet werde .

* Mies dem Siri uud dem Karli im Theater erging .
In der Stadt war „ Kmnedr "

. Schillers Ränber sollten über die
Bretter gehen . Der Sixt und der Hartl holten ihren besten
Sonntagsstaat an » dem Schrank nnd kauften sich einen Platz ans
der Gallerie . Nun ging der Vorhang in bie Höhe , und die Beideii

horchten mit Ohren , Augen und offenem Munde . Dem Sixt hatte
es besonders die Amakie angethau , die er förmlich mit seinen Blicken

verschlang . „Die Amalia ist a teuflisch sauberes Weibl,
" sagte er

einmal zu seinem Nachbar , „und i mein ' völli , der bnggelte Frauzl
lasset sie g

'
scheidter in Nutz '

, wenn r ihm halt gut zu Rath bin .
"

Je
mehr die Handlung fortschritt , desto erregter wurde Sixt . Seine

Augen funfetten , nnd seine Fäuste ballten sich . Er vergaß , daß er
im Theater war . Nirn kam der dritte Akt . Franz und Amalie

ftanbtn sich auf der Scene gegenüber , und oben auf her Gallerie

hing Sixt mit dem halben Leibe über die Brüstung . „ Verzeihe mir ,
Franz,

''
sprach Amalie , ibn scheinbar umarmend und dann seinen

Degen ans der Scheide reißend : „ Siehst Du , Bösewicht , was ich
ans Dir machen fannl " — „ Stich nit , Dia » dl, " brüllte Sixt auf
der Gallerie in höchster Wutch „ stich nit , Diandl ! Laß nti abe zu
dem Himmel - . . . . bnggelte » Grashupfer , zu dem fnchseten !
Macht ' s Platz,

"
brängte er die Nebenstehenden zur Seite , „ der

© toffenbrugger Sixt kämmt ! I werd ' dem Saggra schon lernen ,
Diandien sekiren mib Leut ' schinden !" Ein unbeschreiblicher
Tmunlt entstand . Der Vorhang mußte fallen , der Regffstur war
rathloS auf eine Rasenbank gesunken , btt Leute pfiffen , schrieen ,
johlten , nnd die beiden Burschen wurden verhaftet . Ein Theil des
Publikums entfernte sich ans dem Theater , Andere schrieen : „Wciter -

spielen , weiterspielen !" Aber daran mar gar nicht zu denken . Für
beu Abend hatten Schillers „ Räuber " einen unerwarteten Abschluß
gefunden .

AevMche Schritte » . Die Kneippschen Kuren im
Licht « der Natur - Heilkunde . Verlag von H . Steinitz ,
Berlin . (60 Pf .) Die vorliegende Heine Schrift beansprucht das
Interesse aller Derer , die über dem schranken - und kritiklosen
Kneipp - Enthusiasmus noch nicht ganz die Fähigkeit ruhigen ,
nüchternen Denkens verloren haben . Der Verfasser , Leiter der
rühmlichst bekannten Waffer - Heilanstalt Brunnthal bei München ,
verwahrt sich dagegen , da « Kneippsche Heffverfahren einer miß¬
günstigen Kritik unterwerfen zu wollen ; es gelingt jedoch , sachlich
nnd überzeugend » « hzuweisen , daß auch bei dem „ originale « und
origwellen

"
Verfahren des Pfarrers Kneipp der alte Spruch des

Bm Akcha sich bewahrheitet : „ Es ist Alles schon dagewesen .
" Wie
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stammend . Die Weine dieser Kellereien wachsen am Fusse des
Aetna und übertreffen schon durch ihre viel bessere I - axe
alle anderen ital . Weine durch ihren angenehmen , eigen¬
artigen und doch kräftigen tiesclunack . Besonders
die Qualitäten obiger Specialmarkon werden von keinen der
vielen angebotenen Bothweinen auch nicht annähernd erreicht

und bieten sie bei viel billigeren Preisen vollständig

Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken .

Hanpt - Dep ositair für Hessen - Nassau :

Willi . Meinr . Birck9

Famitien - U achrichte « .

Aus den Wiesbadeur » Etvilftaudsregister « .

Geboren . 11 . Ang . : dem Schiossergehnlfen Heinrich Freimann
e . T ., Caroline Luffe Franziska ; dem Gärtnergehülfen Philipp
Milllcr e. T ., Philippine . 12 . Sing . : dem GlastrgehAfenHeinrich
Dörr e. T .„ Anna Maria . 16 . Ang . : den : Kaufmann Julius
Kahn e . T , Miunie Laura .

Aufgeboten . Kaufmann Ernst Otto Abele zu Florenz m Italien
unb Abelhaid Elise Müller zu Scehaustn i . A . Arzt bei der
Heil - unb Pflegeanstalt Eichberg Dr . med . Richard Philipp
August Martin Burmeister zu Eichberg , Gemeind « Erbach im
Rheingan , unb Sophie Luise Pauline Juana Caroline Virginic
del Franfito Geßwein hier .

Verehelicht . 17 . Ang . : Schlosser gehülst Georg Peter Thorn und
Catharine Sehr hier .

Gestorben . 16 . Ang . : Catharine , geb . Werner , Wittwe de » Land -
manus Jacob Werner , 71 I . 10 M . 6 T . ; Catharine Philippine
Franziska Elisabeth , T . des WeiiNvirthS Peter Külzer , 7 M
16 T . 17 . Ang . : Dorothee , geb . Weimer , Ehefrau des Schtch -

Weinkellereien ‘ Adelhnidstrasse .41 u . SS -

Niederlagen :
Cl » r . Tauber , Droguerie , Kirchgasse 2 a ,
Louis Himmel , Ecke Röder - und Nerostrasse ,
1 * 1 ». Bein , Ecke Wellritz - und Hellmundstrasse .

Aus meine « Wemkellereien empfehle ich , zum
Theil eigenen Wachsthnms

10 „ 0,80 „
10 „ 0,90 »
10 , 1,10 „
den in Italien bo -

Obst - Versteigerung
Morgen Samstag , Nachmittags 6 Uhr , läßt

Herr Heinrich Werner auf der Kupfermühle die

Crescenz von ca . 50 Bäumen

Aepfel u . Zwetschen

Eintritts - Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etc .

Sammelplatz au der neuen Brauerei , Maiuzerstraße .

Beinerner & Berg9
Auctionatoren und Taxatoren .

Bureau : Michelsberg 22 .

Wo kinsippspa » « s Buch „ lieber d . « he " 1 Mk .- Äarkeu
z . v . . Siesta - Verlag l > r . 88 , Hamburg .

dem Preis entsprechend besonders ganz vorzügliche
Weine unter Garantie absoluter Reinheit .

Willi . Heini »
. Bleck

,
Ecke Oranien - und Adelhaid stratze .

Weinkelterei : Adelhaidstraße 41 und 42 .

Eine vollst . Spczereitvoaren - Etuetchtuug ,
für ein kleineres Geschäft passend , ist sofort zu

verkaufen durch die Agentur 16609
Daniel Mahn , Sedanstraße 10 .

ISSOer Caetclvetrano 1, —
18 7 8er Piemonte „ 1,20

Prima Rindfleisch
per Pfd . 50 Ps . zu habe « Eck « Gold - unb Mestgergasse .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen .

Auszug aus auswärtige « Zeitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herm Dr . med . Max Klingmüllcr , Strehlen ,
Schief . Herrn Dr . H . Schmidt , Hannover . Herrn Oberförster
Smend , Forsthans Lndom . Herrn Couflstorial -Assessor Gotzner ,
Berlin . Herrn PolizeilientenantMilde,Berlin . Herrn Commercien -

rath Karl Maison , München . — Aue Tochter : Herrn Prem . -
Lient . Adolf v . Tiedemann , Berlin . Herrn Privatdocenten
Dr . Heinrich Schenck , Bon » . Herrn Dr . med . JaworSky , Köln .
Herrn Prcm .- Lieut . von der Chevallerie , Berlin .

Verlebt . Fräulein Hffdegard Nolte mit Herrn Referendar Gerke ,
Leipzig . Fräulein Lüta Wagner mit Herrn Bernhard Sartorius ,
Bonn — Aachen . Fräulein Marie Wolf mit Herr » Forftaffeffor
Heinrich Vogt , Gütersloh — Laaspe , Wests . Fräul . Hele » V. Krag¬
stein und Niemsdorff mit Herrn Sec . -Lieut . Kurt v . Bentivegm ,
Breslau . Fräul . Marie Hoyer v . Rotenheim mit Herrn Prem .-
Lient . Mcrkatz , Posen . Frank . Wally v . Zalnskowski mit Herrn
Limit , a . D . Kilhetm v . Pannwitz , Schweidnitz — BrcSlnu . Fräul .
Viktoria v . Holleben mit Herm Baron Freddy v . Knobelsdorfs ,
Capellen a . Rh .

Verehelicht . Herr Sec .-Lient . Amelnng mit Fräul . Eifriede Rickert ,
Dresdcn - N . Herr Dr . phil . Alb . Doemens mit Fräul . Maximiliane
Dichtl , München . Herr Dr . jur . et phil . Paul Oertinaim mit
Fräul . Elsbeth Boetricher , Berlin — Wernigerode . Herr Schloß »
Pfarrer Sahland mit verw . Fra » Ella von der Groeben , geb .
v . Schack , Stolp i . P .

Gestorben . HerrStabsarztDr . Alft . Herrmann , Mükhaufeni . Elsaß .
Herr Bergwerksbesitzer W . Hagedorn , Essen . Herr Regiernug - -
Affessor Adolf Arnold , Arnsberg . Herr Cousistorialrath Dr . theol
et phil . Karl Peter , Jena . Herr Ober - Cousistorialrath Dr . theol .

Benirich
Eduard Schmieder , Wittenberg . — Herrn Apotheker

iktor Ridder Sohn Max , Goch .

allerfeinste Specialmarken aus
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Bekamttmachuug .
Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der

Herr Minister für Landwirthschaft , Domänen und Forsten vom
7 . Arignst d . I . einschließlich ab die Eiiisuhr lebender Schweine
aus den Conuimazanstallen Steinbrnkh nnd Bielitz - Biala in
Oesterreich - Ungam unter den für die gleiche Einfuhr aus dem
Borftenviehinarkt Wiener -Renstadt vorgeschriebeuen Bedingungen in
die hiesige Schlachthausanlage gestattet hat .

Wiesbaden , den 5 . August 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekauutmachuug .
Es sind in letzter Zeit wiederholt Vergiftungen von Hans -

tfsieren durch Verwechselung des in der Landwirthschaft jetzt
allgemein als Dungmittel benntzfeii Chilisalpetcrs mit Viehsalz
vorgekommen ; auch geschieht die Aufbewahrung unb Behaubliing
des

'
Chilisalpeters nicht immer mit bet erfinderischen Vorsicht . Es

werden baher alle Bctheisigten hiermit gewarnt , Chisisalpcter in
Räumen , welche glcicbzeiiig zur Lagerung von Koch - unb Viehsalz
dienen , ober an Orten , welche Hansthieren zugänglich sind ,
aufzubewahren . *

Wiesbaden , den 8 . Aumst 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Juvaliditäts - und Altersversicherung .
Es kommt noch hmifig vor , daß Quittuugsmarkeii in uu -

vorfchristSmäßiger Weife entweichet werben , z . B . durch Eintragung
de « Anfangsbuchstabens des Namens oder durch Striche n . f . w .
Wir machen darauf aufmerksam , daß die Arbeitgeber und Ver¬
sicherten znr Entwerthuug der in der Quittungskarte eingrklebten
Marken zwar uidjt verpflichtet , wohl aber befugt sind . Es empfiehlt

?ch jedoch die Entwerthimg vorzunehmen , nm ehier späteren miß -

ränchlicheii Benutzung der Marken vorznbeugeir . Diffelbe darf aber
nur in der Weise erfolgen , daß auf de » einzelne » Marken haud -

schriftlich ober unter Verwendung eines Stempels der Entwerthmrgs -

tag in Ziffern angegeben wird , zum Beispiel 28 . 7 . 93 . Andere

Entwerthnngszeichc » sind unzulässig . Die gegen diese Bestiminnngeii
banbelnben Personen sind nach Bffchluß des BnudeSratheS vom
24 . Dezemlnr 1891 reit einer Geldstrafe dis zu 100 Mk . zu belegen .

Wiesbaden , de » 4 . August 1893 . *

Der Magistrat : Abth . für Invalid .- n . Altersversicherung . Korner .
Die Stadtgemeinde beabsichtigt aus der Kastaiiienplaiitage links

des Wegs nach der Fasanerie ein Fvrsterhans zu errichten . Der
Lageplan ist im Rathhaus , Zimmer No . 42 , offen gelegt . Vor¬
stehendes Vorhaben wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
Keimwiß gebracht , daß innerhalb einer Ausschlnßfrist von zwei
Wochen vom Tage der Veröffentlichung an bei der Königlichen
Polizei - Direction dahier von den Eigenchümern , Nntznngs - , Gebranchs -

berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke Einspruch
erhoben werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachen
der im § 3 des Gesetzes , betreffend die Gründung neuer An -
siedeluiMn in der Provinz Hessen -Nassau vom 11 . Juni 1890
( Gffetz - Sammlung S . 173 ) , bezeichneten Art begründen läßt . *

Wiesbaden , den 5 . August 1893 .
Der Magistrat . In Bertr . : Körner .
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